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Katechetische Rundschau gyelstlosen Analysıeren des Katechismustextes 3881 nde
womıt mancher Katechet sıch und seıne Kınder Jang-

Praxıs der Katechese LIE weiılt. Fınpauken unverstandener Formeln, xeIlStloses Me-
L Nist, Jakob, Pfarrer, Ausgeführte atechesen über morTI61 „Schinderel1“‘ nennt mıt Recht solchen

die Gebote Gottes für das drıtte Schuhjahr. A Auflage. Unterricht (5Bd EB IL) KEntfaltung des AaNZCN aubens-
Paderborn, Schöningh, I9I10 (145 823 1,5 [Daraus inhaltes, verbunden miı1t verständnısvoller Apologıe bezeıch-
einzeln : Das sechste Gottes. (27 S} M 0,25-. net Zg als das Wesentliche beım KReligionsunterrichte (BdMethodisch ausgeführte atechesen über die heil 111 XV) Eın weıterer oroßer Vorzug der NıstschenSakramente, verbunden Inıt einem Unterricht für Erst-
beıchtende. (XVIIL 20 SJ 2,2 Katechesen 1ST die geschıickte Verwebung VOI Bıbel

und Katechismus. Beıde erscheinen überall auf dasMethodisch ausgeführte atechesen über den lau
ben Mıt einer Vorrede Meschler; Auf- innıgste verbunden, aber der Katechismns behält dıe
lage., (IX, 308 S} 3 - Führung. uch N hat selıne Formalstufen : Kınleitung
Das uneingeschränkte 1LOB, das dıe Krıtik den Ka- oder Vorbereitung mıt /ielangabe; Darbietung nebst He

Es sınd untier klärung, Auslegung oder Vertiefung. Häufig fügt einetechesen Nists zollt, ist wohl verdıent.
ihnen wırkliıch manche Musterkatechesen und „Perlen Stufe, dıe „ Verknüpfung“ belı Sie hat den Zweck,

nıt der DNarbietung bekannte Geschichten Oder /.ügekatechetischer Meisterschaft““. /uerst erschıenen seine
Katechesen über dıe Gebote Gottes, dann dıe über verbinden, welche für dıe-noch fehlenden begriffe Stütz-
dıe h Sakramente, mıt einem Unterrichte tfür rSts punkte bıeten sollen (I /Zusammenfassung und

praktische Anwendung sınd dıe etzten Stufen. SO bautbeichtende un /ADE Schlusse, als reılste Frucht sSeINEeSs
katechetischen Schaffens, dıe Katechesen über den auben sıch jede Katechese psychologisch korrekt auf, ohne daß

S1Ee sıch ımmer 1M CHSCH Rahmen derselben Stufen PDen beiden etzten Bändchen oıbt GE den Liıtel » Metho-
Im Vorwort A. bewegen braucht.dısch ausgeführte Katechesen«.

spricht 67 sıch näher über seiıne Methode N  av Er be- Die Sprache der Katechesen ist wıirklıch dıe Kınder-
sprache. kennt das Kınd, se1in Fühlen und Denkenkennt sıch Zur E M., aber nıcht AB der Starren, dıe

allem auf Schaffung einer Anschauungseinheit bedacht 1St und Sprechen. Und Was ıhm 1mM Unterrichte Sagt,
Diesem /wang hat 1: sıch eNtZOgeN; der M M ıst einfach, schlicht und doch yemütvoll und ergreifend.
entnımmt, i1st das Prinzip der ynthese. Auch dem Zwang Das Kınd muß seiıne Freude AaAl solchen Darbietungen
der Formalstufen hat sıch nıcht unterworten. Was haben, hört keine Iremde Sprache, hört seine eıgene.

Und das tesselt selne Aufmerksamkeit und deshalb ATr-den Katechesen iıhren besonderen Wert verleiht ist dıie
meilsterhafte Handhabung der Anschauung. Überall CE7I- beıtet mıt
kennt den praktischen Katecheten, der das Kınder- [)as Bändchen enthält dıe Die Katechesen

sınd angelegt, daß S1IE zugleich dıe beste Vorarbeit für denherz un dıe Kinderanschauung wohl kennt Plastısch, Beichtunterricht bılden. IDen einzelnen Geboten 1st AIn Schlusselebendig, kındlich ahr sınd seıne Darstellungen. Und eiıne kurze Zusammenstellung für den Beichtspiege] beigegeben,dabe!l kommen doch dıe Katechismusfragen Z vollen auf dıie spater der Beichtunterricht zurückgreift. uch dıe jedes-eltung. Unter selner Hand bleiıben S1Ee nıcht mehr dıe malıge Anwendung berücksichtigt dıe kiındlichen Verfehlungen
Starren, nackten, unerfreulichen Formeln, sondern S1E sınd (2 35 SE 119 a,) Jle Belispiele sınd on

bei ıhm der durchsichtiger Klarheıt un melst dem kındlichen Alltagslebeninhaltreiche, tormelle Nıederschlag eıner inommMmen. (3anz besondere Beachtung verdienen dıe ate-meısterhaft durchgeführten Synthese. SO macht dem chesen über das 59 d On Gebot. I rotz einer Reihe VON
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Teilzielen schließßt sıch dıe Gesamtkatechese be1 das (J‚ebot noch römıschen Einheıitskatechismus mM1 095
ZUuU C1AGE ausgezeiıchneten Synthese ZUSaMIMMCN, dıe außlerdem sıch und Z Fragen übertroffen Dazu kommt 116 Iftıls mustergiltıge Bıbelkatechese darstellt Die Katechesen ber
das Gebot ılden den Glanzpunkt dieses Bändchens |Die abstrakte Fassung, che viele Fragen F17 dıe Kınder Al2Z
DaANZC Darstellung grupplier! sıch 111 O  s Iypen Cham (Unkeusch- ungenießbar macht Das sınd 111 de1 A AT Viomente dıe
heıt) nd Stanıslaus (Keuschheıit) [Die erstie Katechese bringt

Sie
1116 katechetische Behandlung de1 Fragen bedeutend C 1 -

dıe NOLYW endige Belehrung ber dıe Sünde der Unkeuschheit hwC sucht 11011 dıese Schwächen nach Möglıich-hütet SG V plumper Deutlichkeit aber auch VOIT VET- keıt Z verbessern und diesem Zwecke 111 l auchhängnisvollen unglückseligen Verschwommenheit dıe dem Kınde
für praktisches Verhalten nıchts blietet Fın Unglück für dıe zusäammenvehörigen NMaterien Z e Lehreinheiten VE1-
manche Kınderseele ! Was be] den ME Katechesen
über das Gebot verm1(it CIN1ISCH Dadurch gEeWINN Al allerdings einheıtlıche Lehr-

Klarstellung der Begriffe ‚„„‚keusch‘‘
Kat

themata aber dıe Eninheit und (Geschlossenheit des Lern-und ‚unkeusch‘‘ wırd Jl1er in der geboten V ollständig- stoiffes Y  A# verloreneıt und Genauigkeit verbunden ML taktvoller Maßhaltung sınd
dıe der Kritik CINSUMMISg gerühmten Orzüge dıeser ate- I) hat dıe SCHCH Verfahren erhobenen Bedenken 1031

chese Die OSIUVE Seite des Gebotes erfährt 158! der Kat Orwort ZUX Auflage des T eıles [11 nıcht 1USSC-
ber den h Stanıslaus C1I1NC klassısche Behandlung [ )ieses umt |)ıe große Schwierigkeit bleıbt bestehen da( die Kın-

der ihren Lernstoff LT3 en verschiedensten Teilen des Katechis-farbenprächtige Lebensbild St* herrlichen wWarmen nd
sıch zusammensuchen 111USS In em er andernbegeisternden Sprache, frei VOI} aller UÜbertreibung, schildert en

Aınde dıe Tugend 11} iıhrer SaAaNzZeCl) Schönheit Laeblichkeit uınd Falle könnte unan ja wohl nıcht 1e] SCHCH ELE teilweıse Um-
indet S5S1IC sıchstillem Geiste S1e m u( auf CIn ZAarie Kınderherz tiefen Kın- stellung einzuwenden haben Oocn auch sehr

druck machen häufig bel de1 M., aber hier wırd SC Regel SO sıch
Im Mittelpunkte des I8l Bändchens steht der Beisrchtft- AB Kat des n Teiles ZUSa—MmMineN Aus Br teilweıise

unterrıcht Kat AUS Fr 67, 7 Kat AN Fr F7 (86)hat sıch 11112 Vorworte eingehend Z Methode
uch hıer erkennt überall Die Methode weıicht z  CM der M bedeutend 419dıeses Unterrichtes geäußert

en Praktikeui Aut der Grundlage dogmatıscher Genauigkeit erft kennt keine Anschauungseinheiten 11l allem
versteht (5 1: die einzelnen Teile des Bulsakramentes 11 MEr begriffliche Einheiten schaffen Auch dıe F ormalstufenden szindlichen Bedürfnissen ANZUDASSCH Leıcht un verständ-
lıch weil AIl Beispielen reich ıllustriert, sınd dıe Ausführungen 1111 Stirenven Sinne kennt Cn nıcht Jede Katechese erhält
ber die Reue iıhre Einteilune nach der 111 ıhrem nhalte natürlich g..[DIie Gewissenserforschung 151 durch den Unter-

BRd Hıerriıcht ber dıe Gebote 111 bereıits gul vorbereıtet gyebenen (Gliederune Daß C} tür dıe obern Klassen
scheınt 111 jedoch des uten ZU 1e1 geschehen Z SCIHMH, enn Darbietung 111} Sinne der VL ablehnt kommt der Ver-

IMNINULOS raucht sıch IMn Kınd doch nıcht LA erforschen, WIC
hıer geschieht uch amnnn N Unterlassen des Gebetes des t1efung des Stoffes zugeutfe DIie atechesen sınd inhalt-

Engel des Herrn C113 Kinde nıcht ZUT Sünde angerechnet ıch sorgfältig durchgearbeıtet nach der sprachlichen Seıite
werden. Die Katechese ber das praktische Verhalten hbel der hın werden S16 jedoch nıcht dem kındhchen CC
Beichte gehört den besten des Beıchtunterrichtes. rakter gerecht An manchen Stellen (Z 1111 TeıleDas I1T Bändchen bringt dıe Glaubenslehre. Diese
Katechesen sınd das Beste, W 4S bıetet, O  I9  — z&ichnen sich S  31I Z 918 63 &$ 9 OI m. ) versucht der
sowohl durch geschickte Entwicklung des Hauptgedankens A4US erf n1T (seschic] 330e Korrektun de1r offizıellen L exte
2 B: Kat, 6:8:. IT I3 I al a.) als auch durch prächtige e entwedeı ZU abstrakt vefaßt sınd oder überflüssıge
Schilderungen (Leiden-- Jesu-Katechesen), schöne Vergleiche ( T eıle auftweısen uUuSsS W Seine Vorschläge Stutzen sıch
15 18 25 40 | Irinıtät ] uSW.), dıe allen möglichen Gebieten, meıstens auf den vorzüglichen VONn Färbeı herausgegebenennamentlıch aber der Naturgeschichte entnommen sınd. Außer-
dem sınd S51C reich durchsetzt Sprüchen, Merksätzen, Liedern. deutschen Katechismus der Vereinigten Staaten Eıine
Kine besondere Hervorhebung verdiıenen die Katechesen besondere Beachtung verdient das Bändchen (das &}
ber das Leben nd Leiden Jesu Mag auch dıe CS de!ı lag nıcht VOT) das den (zebetsunterricht enthält Es
andere hoch SCIMN s 1 bringen alle das Bild des Heilandes bıetet dem Katecheten sehı schätzenswerte Wiıinke nıchtem Kinde ahe da( S! M1 Liebe ıhm erfüilt werden
nu ( Diese Ausführungen sınd Meisterstücke katechetischer bloß f dıe Gebetserklärung, sondern namentlıch auch
Darstellung, voll ergreifender Plastık doch 1LIM1METr praktisch für dıe Gebetserziehung der Jugend
inNnmer fruchtbar für das Kinderherz Kat bringen Erklärungen C116 gereimten Morgen- nd

Pıchler, Joh Ev.; CeiINeTit. Pfarrer, Katechet 111 Wiıen, Abendgebetes WIC S1C nEe1IsSt 1 Osterreich 11} UÜbung sınd ert

Katholische Volksschulkatechesen Für die Mittel-
hätte ber auch Al Erklärung deı offizıellen, 1111 Anhange des
großen Österreichischen Katechismus beigefügten Gebete gebenund Oberstufe nd zweıklassıger nd für dıe Mittelstute sollen nd WEn hiıerbei dıe Formeln 1r dıe Krweckung de1r

mehrklassıger Schulen Wiıen St Norbertus Verlag eıl göttliıchen ] ugenden ANSCINESSCNEC Reduzlerung ertahren
Glaubenslehre Aufl 1909 1715 8°) Kr hätten, sıcher ihre Brauchbarkeit erhöht worden
I8l eıl Sıttenlehre Aufl 1909 (IV 5 Kr.

eıl Vom Gebete Aufl 46 S.) L Gründer, Kol Seminardırektor, chröders Hilfs-1906 (IV
buch um katholischen Katechismus zunächst fürKr 0, 7!

Pıchlers Volksschulkatechesen sınd nach dem ent-
das Bıstum Paderborn Erster eıl verbesserte Aufi
Padeı born Junfermann, ToI2 (Al 479 8°) M 4,25,wıckelnden Lehrverfahren gearbeıitet das den Katechısmus- geb Zweiter eıl ) 99 vollständig umgearbeıtete
Aufl 1912 V1 y 20 8° M 4,/0 geb M 5550text als Resultat der katechetischen Arbeıt SEWINNCH

sucht S1e stellen für jede Stunde C einheıtliıches I hema Das Schrödersche Hılfsbuch m1t den Katechesen übe1
als Lehrpensum heraus Darın legt der Wert der Kate- den (Glauben erscheıint bereıts 111 Aul ZU ale
chesen aber zugleich 111 der Art WIC geschieht ihre 111 der Neubearbeıtung (sründer ber dıe u{l
Schattenseıte Die Katechesen schließen sıch nıcht dıe völlige Umpgestaltung und methodische nderung
dıe Fragefolge des Katechismus Al ondern VCI des Hılfsbuches darstellte, habe ich miıch 1111 Jahrgange
cdıe zusammengehörıgen Fragen, gleichvıel CL stehen (1071O) cleı Iheol! hHevue eingehend gedußert und
Man muß allerdings berücksichtigen daß der VOIL Oster- namentlıch dıe methodisch-didaktischen Anderungen un
reichischen ((esamtepiskopate 1894 approbierte Katechis- Vorzüge VOI den früheren Auflavyen hervorgehoben Diese

Seine Eıintel-INUus keine mustergiltige Leistung darstellt Neuauflage WEeIStT An jeder Katechese dıe bessernde and
lung 1St nıcht glücklıch verzettelt zusammengehörıge auft Manche T’hemata der Aufl! werden geteilt 198881

Materıen dıe große Zahl SCLHGE Fragen 7} wırd 1Ur den Lehrstoff übersichthcher ZU gestalten andere Kate-
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auf dıe der ext folgt, geglıedert nach den 1M ıhm Hechesen en ıne durchgreifende Umarbeıtung erfahren.
Von der Darbietung In Form der Krzählung wurde reich- genden Hauptpunkten. I)ann o1bt der Verf eine apho-

ristısch gehaltene Krklärung des lLextes nebst den demlıcher eEDTrauc gemacht, auch legte Verf. yrößeren Wert
111 passende Narbietungen un beseitigte dadurch IAl Kvangelium entnommenen Lehren /Zuletzt wırd dıe Be-
ches allzu Naıve der Aufl uch wurcden häufiger ziehung des K vangelıums ZUI11 KırchenJahr xcsucht. Beı
Nachfragen eingeschaltet, um dıe Probe auf den Lehr- den Kesten bespricht VOIL allem den Festgedanken oder
vortrag machen. IDie melsten Änderungen 'erfuhren o1bt auch e1In ZUFrZES Lebensbil des eiligen. Auch hıer
jedoch dıe Anwendungen, dıe Tast überall inhaltreicher wählt 1ne möglıchst kurze Horm. asselbe gılt VOIL

und gehaltvoller gyearbeıtet wurden. uch cdi1ese Neu- der Besprechung der lıturgischen Handlungen und UOrte
Verf. biletet dem Lehrer ohl e1INn reiches Materıal,auflage bıetet dem Katecheten reiches un wertvolles

Materıjal ZU1 V orbereıtung auf den Unterricht in der aber ist o tür dıe Perikopenstunde A reich. DEr
()berstufe. Hauptnachdruck muß auf der Evangelienerklärung ruhen,

ıne vorzügliche katechetische Leıistung ist auch der das andere dartf LLUTL als Beiwerk ZULT Vermittlung eines
Teıl, der dıe chrıstlıche Sıttenlehre behandelt. lle bessern V erständnısses gelten. Das scheıint erf. wen1ıg

(zebilete des kındlıiıchen Sıttenlebens haben hıer ıne sach- beachtet SA haben
Auchgemäße un fachkundige Behandlung gefunden. ES W agenmann, Bernh., Relig10nS- und Seminaroberlehrer,hıer sınd überall dıe für den eıl aufgestellten (srund- Katechetisches Handbuch Zl Erklärung der 1l-

Satze durchgeführt worden. Große orgfalt hat Verf. dem und festtäglichen Evangelien des Kirchenjahres.
methodischen Aufbau seıner Katechesen gewıdmet. Die Für Geistliche, Lehrer und Lehrerbildungsanstalten. Pader-
Darbietungen sınd überall glücklich gyewählt, meıst der born, Schöningh, 1909

4350
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Schrnift, seltener der Liturgie. un dem Alltagsleben ent-
HNOININECN, und tühren ın einfach schlıchter Sprache 4WaAND=- Die Periıkopenerklärung ist In ihrer Lendenz unda
108 E Lehrgedanken. DiIie eingestreuten Nachfragen Anlage VO dem oben besprochenen an  uC. tür C1e
bılden KRuhepunkte {ür den Katecheten, der sıch über- Perikopenstunde csehr verschıeden. 111 sowohl dem

Katecheten als auch dem Schüler 1im Seminar einen eıt-ACUSEN kann, inwleweıt dıe Kınder seinem V ortrage haben
(olgen können. ber dıe Anwendung ın der Darbietung faden für dıe Perikopenstunde bıeten. Seine Krklärungen

Ich stımme iıhm sınd aber völlig ausgearbeıtete Kvangelienkatechesen und1äat sıch erl 1m Vorwort gyeäußert.
beı DIie AÄAnNnw dung C selbst sınd recht praktısch un: 11 für dıe Heıilıgenfeste begnügt sıch mıt kurzer
CAirekt Qui relig1öse Betätigung gerıchtet. Es verdient be- Skızzlierung. Auch Lehrentwicklung un Nutzanwendung
sonders anerkannt werden, daß sıch Verfl., W1IEe sınd IFÜT 1n den wesentlichen Punkten gegeben. Besonders
leiıder SO oft geschıeht, nıcht miıt bloßen Sündenkatalogen schätzenswert TÜr Lehrer un Schüler sınd dıe 1m VT
begnügt hat, sondern .:auch dıe posıtıve Seıte der Gebote Ort nıedergelegten methodischen (Grundsätze. Das Ziel
und iıhre x Krfüllung darstellt. Das oilt besonders der Perikopenstunde ıst dıe KEınführung ın das Leben der

Auch dıe Hier-VONN der Behandlung der Hauptsünden. Kırche, WIEe sich ıIn ıhrem h Jahr ausspricht.
päpstlichen Kkommuniondekrete haben gebührende Be- durch sollen dıe Kınder ur lebensvollen und glaubens-

freudigen Anteilnahme IN (Gottesdienst und AIn (3esamt-rücksichtigung erfahren. Das Buch o1bt dem Katecheten
FÜ  18  - die Jugendseelsorge reiche praktısche Wınke leben der Kırche ETrZOgEN werden. Dieses 1e] gylaubt

besten und leichtesten durch ine tiefe und gehalt-endel, Joh. Rektor, Die Perikopenstunde. kEın
Handbuch abE den Uunterrichtsgebrauch. Paderborn, ChO- reiche Erklärung der Kvangelıen erreichen können,

denn KırchenJahr nd Kvangelıum stehen 1ın innıgsternıngh, 1909 (3 267 8°) 3)4'0’ geb M A 4O-
nn seın Buch Periıkopenstunde, und deutet Wechselbeziehung. Darum legt C den Schwerpunkt er

e}  ACN Arbelıt, und auch der Perikopenstunde, ın dıedamıt . daß vornehmlıch als Leıtfaden tür ciLese
Unterrichtsstunde gedacht ist. Ihr fällt VOL allem dıe Kvangelienerklärung. Ihr wıdmet der erf die orößte

Sorgfalt, alles andere erscheıint ıhm als ebensache.Aufgabe Z dıe Sonntagsevangelıen den Kındern CI-

klären. Damit verbindet sıch abDer vOL selbst cLe KEın- Klare, übersichtliıche Gliederung des (GGanzen, exegetische
führung ın dıe kırchlıchen Feste un Hestzeıten, Krklärung Korrektheıt, praktische Verwendung des yelundenen ehr-

gehaltes, und alles dıeses geboten ın dAidaktisch-methodischder Kırchenlieder uUuSW Hür dıese Stunde bringt das
Handbuch dem Lehrer reiches Materıial und ine F ülle ansprechender Korm, sınd dıe oroßen Vorzüge des Buches.

Für die methodische Behandlung des Stoftes stellt erft.
I1 Anregungen, alles in einem bestimmten Lehrgang vier Lehrtätigkeiten auf. Vorbereitung, Erklärung, Entwicklunggyeordnet. Die Vorbereıtung bringt dıe NOL-der Lehren, Nutzanwendung.

Der Plan des Buches glieder sıch nach dem Kırchen- wendigen hıistoriıschen Notizen ber Feste und Festzeiten, welst
Jahre miıt selınen Zeıten, umfaßt auch dıe and- den Zusammenhang des kvangeliums m1t dem Kirchenjahre auf,

un: macht auch auf den Zusammenhang inıt dem esamtevan-lungen und rte un schließt mıt einer Zusammenstellung gelıum aufmerksam. Aber erf. beschränkt sıch auf solche An-der wichtigsten Kırchenlieder. Den weıtaus größten e1l gaben, die \ erständnıs des Evangeliums wesentlich NOL-
der Arbeit nehmen dıe h Zeıiten eın "Kıngeflochtene wendıg S1INd. S50 Ww1rd In der Vorbereitung alles Z<UFrZ besprochen,
historische Notizen, Krıklärung lıturgischer (‚ebräuche für dıe korrekte Auffassung unentbehrlich IST. Das Haupt-
suchen die DNarstellung ZU beleben. Die Belehrungen gewicht ruht naturgemäl) auf der Erklärung. Er o1bt ber nıcht

eıine nüchterne Worterklärung oder aphoristische (Gedankensınd AÄußerst kurz, oft 1U andeutungsweıse gegeben und ber dıe Perikope, sondern eine 9 lebendiıge, das
teılen sıch 1n eiıne enge Kınzelpunkten, au denen Evangelium erfassende Erklärung, und ZW drl unter Miıtarbeıt der

Schüler.der Lehrer nach Belıeben sıch das Notwendige. uSs- ADie Erklärung soll Z dienen, Sagt e 5 AlL, dıe
wählen kann. Die Kvangelienerklärung, dıe den Kern Wahrheiten des Christentums nachdrucksvoll ın dıe Herzen der

vollzieht sıch nach bestimmten Kınder 9 nıcht aber allerleı geographische, klimatische,der Lehrstunde bıldet, profangeschichtliche Kenntnisse mitzuteilen, wodurch das Herz
der Kınder VO dem eıgentlıchen Gegenstande abgelenkt wırdG esichtspuhkten. Voraus veht eıne knappe Inhaltsangabe,
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Nach dıesem Grundsatze verfährt er auch Kurzer Abrild dernd eer ausgeht. ” 156 Sladeczek, Andreas, Kektor,
lar heht (1 den Lehrgehalt heraus welst dıe Erfüllung des Kırchengeschichte katholische Schulen. Sechste Anf-

1 nach. nd betont besonders dıe Dogmatik der lage. Freiburg, Herdersche Verlagshandlung, IOTI (IV,
Person Christı. Aber auch den Moralgehalt bietet CL der Jugend, 60 „ 0,40-WI1IeE dıe Vorbildlichkeit Jesu für dıe Kındheıirt, Belehrung ber dıe
Versuchungen uSs erf. 3at ohne Zweiftel durch dıe Stellung In klarer, übersichtlicher Form behandelt cheser

ın CN Leıtfaden dıe Phasen der Kırchengeschichte und eignetder EKvangelien
Den Kındern wıird eın Bıld iıhres tiefen Lehr-

Mittelpunkt der Perikopenstunde das
KRıchtige getroffen. SicCh dadurch auch gyut c  n  IS Repetitionsbuch {r dıe Schüler.
gehaltes geboten nd daneben, der besser damıt auch das Kınıge Male bringt ( 14uch kurze, 1ber inhaltreiche L:
rechte Verständnis {17r das Kırchenjahr vermuittelt, ohne en bensbilderBallast unnötiger KenntnI1sse, dıe den (Jeist VOILL Hauptthema (Augustinus, Anton1us, Domiminıkus, Hedwig,
ablenken nd en Totaleindruck zerstoren. Elısabeth u Z und orupplert bıswellen dıe hıstorıschen
O Stieglitz, Heınrıch, Stadtpfarrprediger In München, Ekvan- Kreignisse 19088 markante Erscheinungen WwI1ie GregOr E

gelien-Erklärung für die katholische Volksschule Bonifatius, ar| d &:, Gregor V IT Karl Borromäus
Kempten nd München, JosZweiıte, verbesserte Auflage. Durch diese bBehandlung Cdes Stoffes gewinnt das Büchlein

Kösel 334 8°) 2,40,;, geb M ALl Brauchbarkeit für eils Schule. [Die Darstellung 1st
DIie bereıts ın SEeHE erschıenene Kvangelienerklä- klar un leicht faßlıch, auf bessere Hormuherung des

LUDNS VO St ıst ihrem /Zwecke nach auch tür dıe Perı- sprachlichen Ausdruckes xönnte hıe undc A< mehr B
kopenstunde bestimmt, W1€E S1E 1n mehreren bayerischen wıicht gelegt werden.

7111 das Büchlein auch eın kurzer Abrıß der Kırchen-Lehrplänen ür dıe Werktags- V olksschule vorgesehen ist.
S1e gehört inhaltlıch un sprachlıich den besten Arbeıten geschichte seIN, verm1(t [an doch eıne Reıihe wıch-
für dıese Unterrichtsstunde. Auch S1E stellt die Kyan- tiger Punkte. Bel Besprechung der Decischen Verfolgung hätte

erf£. auf en Unterschıed zwischen dieser un en VOFrA4US-gelıen In den Mittelpunkt der Stunde. (‚estützt auf dıe gehenden hıinweisen können, weıl das veräiänderte Verfahren der
Arbeıten Keppler, Fonck, Meschler, o1ıbt St ıne

heben 1st
Kalser Ja nıcht ohne Einfluß uftf dıe Maltung der Christen DC-

vollständıge Krklärung der Kvangelıen. jede Unterrichts- Dafür hätte der Katalog. der Martern nd
tunde durchläuft drel Stufen: V orbereitung, Krklärung ] odesarten Zul wegbleiben können. Bel der Darstellung es

römiıschen Y”rimates mu ite Verf. auch einıge Zeugnisse für enund Anwendung. Die V orbereıtung bes-hränkt sıch Jedig- Aufenthalt Detr1 1n Kom beibringen. kKıne Dreitellung des ate-
lıch Qauf das F vangelıum. S1e zeichnet den „Sıtuationsplan“‘ chumenats (> L3 1st unhıstorisch nd eruht auf eıner falschen

in S 1  S}  7un stellt den Zusammenhang mı1t dem Kvangelienganzen Interpretation des (Zän: der Synode Neocaesarea.
her. Damıit dıe Schüler Kenntnis VO nhalte der Perı- waren einıge Waorte ber Glaubens- nd Sıittenlehre des Islam

Irr  ASCHt In der Darstellung der mıttelalterlichen Geschichtekope erhalten, wırd S1e einıge Male vorgelesen, un dann durfte der Zusammensto[(} der Hohenstaufen nıt dem Papsttum
ihr Inhalt In wenigen markanten (Gedanken 1xlıert und nıcht übergangen werden, ebensowenıg dıe Person Bonifaz’ VT
notiert. auch ber das Avıgnoner Exil und das 40 Jährige Schisma sDiese Punkte bılden auch dıe Nısposition des
1U  - folgenden Lehrvortrages, der dıe Krklärung bringt. fahren WIr nıchts. Auch hätte erf. 1n 25 ber dıe
Diese o1bt den wırklıchen SInn des Kvangeliıums und Bedeutung der Kırche dıe Entwicklung des Schulwesens SagcCl!

nussen, W ar 1es och eıne ihrer vornehmsten Kulturarbeıten.
sıeht VO Jeder andern Deutung gänzlich ab Be]l der DIie wenigen für dıe euzelt ausgewählten Charakterbilder sind
Parabelerklärung wendet erf. dıe VO Honck beobachtete ul durchgeführt.
Methode der Zweıtellung 1ın Krklärung un Auslegung 1S Minichthaler, Joseph, Heiligenlegenden, Kateche-
der Parabel A Kingeschaltete Wıederholungsiragen VC1-=- tisch bearbeiıtet. Krstes eft empten und München,
gyEWISSEIN ıhn, inwıeweılt Se1InN Vortrag VO den Schülern Kösel 7E 8°) 0,50
verstanden worden ist KEine besondere Beachtung V1 -=- Zweck des Büchleins ist Cche Kınführung der Kınder
dient dıe Anwendung. S1ie entnımmt der Perıkope nıcht 1n das christliche I ugendleben AIl der and VON Heiligen-
bloß dıe TÜr das relig1öse Leben der Kınder praktischen leben un: Heiligenlegenden. S1e sınd bestimmt TÜr
Lehrpunkte, sondern zeıgt auch regelmäßig cıe Bedeutung Kınder VOIL Schuhjahre AaAn un 1n recht kındlichem
des Kvangeliums 1mM Lichte des KırchenJahres. Wiıe en OD gehalten. Iie Auswahl der Bılder ist durchweg
Krıitiker dıe anz Kvangelienerklärung als reıin theoretisch gyut, iıhre Ausführung reich mıt Nutzanwendungen un
bezeichnen kann, ist mI1r unerfindlıch. Sehr treifend SInd praktischen Mahnungen durchsetzt. So kann dem
dıe aın nde der Hestzeıten beigegebenen Rückblicke Katecheten für den Unterricht der Kleinen wohl gute
über den (z;esamtinhalt der Kvangelıen. Dienste elısten.

Diese Perikopenerklärung äßt mı1t Recht dıe Liturgie Bonnzurücktreten, hne s1e ber vernachlässıigen. Entfaltung und August_Brandt.
Erfassung des Evangelıeninhaltes 1st Verf. die Hauptsache. Die
ZU vollen Verständnis der Evangelıen notwendigen Kenntnisse

kEıneorientalıischer Eigenheıten, Jüdischer Gebräuche, Sitten und Fın- Amann, Fridolin, Die Vulgata S1x{1na VO 1590
richtungen werden den Schülern uch in kurzer Form vermittelt. quellenmäßıige Darstellung ıhrer Geschichte, m1t HNECUECIN Quellen-

18 waren einıge Angaben ber dıe Pharisäer nd Schrift- mater1a] aUuUS$S dem Venezianıschen Staatsarchıv. Freiburg,
gelehrten erwünscht, besonders ber ihre Führerrolle ın Israel: Herder; 1912 ( 16: ST 80 mit Abbild.) 3,20.
denn dadurch erhält das Auftreten Jesu s$1€e ST seine

Fehlende 1n Während Le Bachelet, der sehr verdienstvolle Bell-rechte Beleuchtung.
Auch ber die Gleichnisse hätte erf. beim ersten

217 wırd das
nachgeholt. armınoforscher, seıine V eröffentlichungen über den oroßen
Gleichnıis des Herrn Orientlierende Bemerkungen beifügen können. Controversıisten, I’heologen und Seeisorger selit 10907 VGI-
Dalß dıe bösen eister den Sturm auf em Meere öffentlıchte, ar ıch seıt dem yleichen Zeitpunkte mıt der
haben AUS$S Zorn ber ihre Vertreibung AUS den Besessenen, hat
der erf glücklicherweise ın Klammern beigefügt ; beı eıner V ulg ala Sixlina beschäftigt. Wır können beıde sehr 7i

fIrıeden se1ın, daß HS6166 Veröffentlichungen e1INn xNeuauflage darf dıe Klammer nıt em nhalte ruhig fortbleiben.
Die spiachlıiche Darstellung, namentlich der Erklärungen, 1sSt Interesse un ıne weitgehende Anteilnahme 1n der
sehr glücklich nd erhebt sıch oft Z poetischer Schönheit (S wıissenschaftlichen elt hervorgerufen en An anderer

60 103 A Alles ın allem haben WITr ın dieser
Arbeıt ohl as Beste für die Perikopenstunde., uch dem Stelle gedenke ıch, ZAE  11 mıt NEUECIN Materıual ZUr

Prediger annn s1e in manchen Punkten dienlich se1n. (Geschichte der Vulgata SIXÖNGA, dıe einzeinen Besprechun-
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CN kritisch rıchten, um 1ne (;esamtübersicht über dıe großer Umsicht }  SCH)} acht worden. Die erläuternden
Scheidung der (jeister geben. Bemerkungen, namentlıch soweıt angeblıich dıe Lehre VO  .

Heute bespreche IG 3881 Buch, das gerade erschıenen der Unfehlbarkeit durch dıe Bulle getroffen worden sel,
ist und sich mıt Recht als quellenmäßige Darstellung werden das Interesse des Lesers wachrufen.
der Geschichte der VYulz ata Sixtina O 1590 einführt. Während der spanısche Botschafter das S  al
Aus dem Kreise Hobergs stammend hıetet uLns Bıbelunternehmen als Waffe SCOCH S1ixtus ZU benutzen
erster Stelle außerordentlich wertvolle Funde UuSs dem unternahm, beschränkte sıch dıe Serenissima Jediglich und
Venezlanıschen Staatsarchiv, Nepeschen des Botschafters ausschlıeßlich autf den Wıderstand SCOCH das DruckprivilegBadoer aı dıe S5Serenissima, dıe bıs ZUI2 Tode Sixtus’ der Vatıkanıschen Druckerei. Diesem Wıderstande V:
reichen. danken WIT cdıe ausführliıchen Depeschen des Botschafters

In sechs LT eılen und 16 Abschnitten erOortier der Badoer, cdıe für jeden Vorurteilslosen bı zurE videnz ZEISEN;erft. Ursache, Anregung und Anfänge der Vulgata- daß Sixtus selne Bıbelbulle veröffentlicht hatte, un
rev1ıs1on ım 16 a  r (S I'3): Die sixtınısche KK OM= daß SN nıcht 1mM allerentferntesten daran edacht hat,
m1ıss1ıon ( 4_Ö)7 Sixtus un die Bıbel 7'9)! sowochl Bıbel als auch Bıbelbulle zurückzuzıehen.

Sixtus und dıe Bulle „Aeternus alle“ (S 10-I11); Die Die Analyse der Depeschen 1sSt In diesem Teil 1 allge-meılnen rıchtig gegeben. 95 dagegen 1st der ıtalienische LTextGegner der Bibel un Bulle Sixtus’ V, (S 12-13); Kon-
eLIWAS milßverstanden worden. Am Ende des etzten AbsatzesLroversen ($ 14-10 IA einem Anhang wırd das rel- mul} heißen: Adaß dıie PXSECCHTIO suspendiert L3  sel sta 95buiger Kxemplar der SIXUNG VYulgata beschrieben un S1€e inhıbilert SCH  L3 In en rel letzten Zeilen verbessere ıch wıe

die oben erwähnten Nepeschen des Staatsarchıvs {olgt: „und 1mM übrıgen sähe , dal dıe Bestimmungen der
Bulle sıch nıcht durchiühren lheßen; nd hätte sıch des-Venedig werden abgedruckt. Kın recht merkwürdiıger halb 4Zu entschlıeßen sollenNachtrag un: das Kegister machen den Schluß 5 04 1St e1in nıcht
wichtiger Satz ausgefallen ; 18 verbessere I6 alleınSoliıde Kenntnisse un Beherrschung der recht ACI=-= dıeser erwiderte, eınıge Tage wolle ohl e  ar  n 16Streuten Literatur verbinden sıch mıt eiıner vorsichtig abD= doch habe keine Zeıt A verlieren.

wägenden ethode. Es ist ein Vergnügen, dem ert Der letzte Abschnitt dieses Teils betreffend dıe Unter-chritt [Ür Schritt Z Iolgen un sehen, WIEe 6I seINEe drückung der Bıbel und der Bulle Sixtus hat,Schlüsse und Krgebnisse AUt einwandfreıer Unter- Kleinigkeiten abgesehen, meıne volle Zustimmung.suchung der Quellen aufbaut. Die Sprache ist gewählt Den Irüheren Bemerkungen über die Bulle und cdıeund ruhlg, iBt 41S0O den üblıchen Überschwung der Unfehlbarkeit reiht der Verf. 1mM LTeıle 1Nne eigene A'b5SKrstlingsarbeiten 1ın erfreulicher Weise beıiseite. handlung über diese Frage A dıe 1n ihrer nüchternenDer eıl ohl noch durch /Zuwachs Verständigkeit auch jeden unbefangenen AndersgläubigenQuellenmaterials Krgänzungen erfahren ; ernstliche Haınıs überzeugen muß
wendungen SCHCH dıe Darstellung wırd wohl kaum Jjemand Was zeıterhın ber dıe DUOLLCALLO der Bulle DCSaQgL wird,erheben. Diese zusammenfassende Übersicht über dieses bedarf der Vertiefung durch scharfe Unterscheidung von publi-
wichtige Kapıtel enthält ancherle!ı Neues, Was INnall bis- CAbLO, intımatio S1Ue nOtificAtLO un endlich eXSECCUTLO. Ich mache
her In den Handbüchern vergeblich suchte. Wenn dıe ausdrücklich darauf autmerksam, da alle Menschen des

16 nd Jahrh., die sıch nıt der Sache befassen, immer undFeststellung und Kennzeichnung der Mitglieder der SIXtT1- ausschlıellich ON der PUuOLicAETO sprechen. Es hiıeße Bellarminosnıschen V ulgatakommission schon allerleı interessanten Gelehrsamkeit eın t1efes Unrecht zufügen, WEn Nan bel ıhm
nıcht dıe SCHNAUCSIC Kenntnis dieser grundlegenden UnterschiedeMitteilungen Veranlassung bot, I sınd der zweıte und
VOTFT.  VD wollte, Manche derdrıtte Punkt des Teiles: DIie textkritischen Hılfsmittel, modernen Verfechter der

un Die Arbeıitsweise un die textkritischen Grundsätze
Bellarminoschen Anschauungen haben allerdings keine Ahnung
on diıesen Dingen, WI1Ie mır schemt. ber dieses und den

der K ommıiıssıon, sehr wertvoll Kıne aNZ Anzahl Kegistereintrag der Bulle werde ıch mıch an anderer Stelle VOTI-=
ırmger Angaben wırd berichtigt und mıt Klarheıt heraus- breiten, da noch Jüngst ın der (ivilta cattolica Dinge gedruckt
gestellt, „daß dıe Ommı1ssıon grundsätzlich lediglich weder worden sınd, die durch die Sicherheit des Vortrages Erstaunen

CITCQL haben.nach den (GGrundtexten noch 1mM Interesse einer reineren Endlich nımmt der Verf, 1m 16 Stellung Praefatio derDiktion ırgend eine Textesänd erung VOTZSCHOMIMIMEN Hatt® Clementina ulgata 1592 Vorsicht und as Bestreben, ZUuU
Die Lextesrezens1ion, e1l hauptsächlich auf dem reitenN, W © ZU SE haben ıhm die Feder geführt. Wenn
Codex Amıilatinus beruhend, entiernte sıch ziemlich weıt trotzdem ur f SASCH weiß, da dıe praefatio dıe ZUVEET-

sıchtliche Erwartung wiedergab, die Nan ın der UmgebungVOIN CXLIUS recCeptus infolge der oroßen Streichungen. des Papstes urz VOTL seinem Iode hegte, heißt das B3
die In der praefatio behaupteten TIatsachen siınd unbeweısbarVon besonderem Interesse ist dıe Untersuchung der und unbewılesen.rage Was veranlaßte Sixtus V persönlich 1n das Werk Der kurlose Nachtrag (S IS 3 f.) 1st entstanden, weıl derder Vulgatarevision einzugreıfen, und WI1IE hat CI dann erft. sıch augenscheımlich hat verblüftfen lassen. Es 1St schade,dıe Emendation des Vulgatatextes vorgenommen ” Dieser da dıe schöne Arbeit nıt einem solchen Mıßklang schließt.

Ich verzeichne einige Ungenauigkeiten und Druckfehler.‘Fen wırd wohl ın einzelnen Punkten Gegner Iınden,
weıl hier schon selt längerer eıt Ansıchten SCOCNH AD 2 Al Ende des Abschnittes l1es starb 1572 als Bischof on

Rıeti adeptam POSSESSLIONEM, lıes { DGsıchten stehen; jedoch ylaube ıch kaum, daß dıe Auf- XEE: BG Couderc ST Condere. ö13 Ustellungen des Veit. mıt durchschlagenden 5 FA 11 ® lıes eınes NOtTAriuSs nd eiıines pretatus, SS
bestrnitten werden können. E lies Der venezlanısche Inquisitor hatte die Bulle 1Tı<Die Stellung 'T’oledos In der
cn AC un Se1IN behaupteter un bestrıittener Anteil mıert (nıcht Dublıziert). Dasselbe auf o  LO I Lies } November

DA Im etzten Absatz 95 Auf KL Anm. (vonsowoch] Al den VOrsSchläse ZABBE Praefatio (lemenlina 1 10) lıes pontificum Romanorum. B vorletzte Textzeileals auch Aail der Praefatio selbst bedart wohl noch weıterer lıes erscheint. S Kık Absatz lıes Diesen Dokumenten
San d noch dıe Breven anzureihen, dıe 2088 Z Maı wurdenUntersuchung. In 1es ı8!Die Darstellung der Entstehung der berühmten 127 steht Hinweis auf ‚Baum-
Dartien 134  : da[(} ich nıcht anstehe, Bellarmino der UnredlichkeitBibelbulle und die Analyse derselben 1st ıM LTeile mıiıt Z zeiıhen. Auf 134 meıiner Schrift findet sıch nichts der-
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gleichen 146 der vorletzten Zeile lıes mM  ufcarla Um gleich D Q che UNgCIHNCI fleißigemortificarla 1 k les eoncedendoalto statt cencedendolo oroßen Belesenheit zeugende Arbeıt 1st alleı BeachtungIch nehme 4Al da(} 1111 Abdruck de1 Depeschen 34doers dıe
|)a dieselbe ert /Zwar WIC I111T scheınt der Eundruck den S16Interpunktion de! Urijginale beibehalten worden 1ST

selbst für JELIC Zeıten mehr denn dürftig 1ST Yätte sıch CINI19C A erwecken mstande 1ST noch stärker TEW E6SEN hätte
Nachhiıilfe hıer ringen empfohlen Selbst für en AaNZC Kraft autf den ersten Teıl dıe . extesunter-
Kenne!ı des Italıeniıschen tinden sıch CI Anzahl Überraschungen

/Zum Schlusse 111 H* noch bemerken laß das Auf- uchung konzentriert Hypothesen Clıe auf talsche1r (Grund-
lage aufgebaut SIN 1l VO selbst zerfallen -

tiınden dıe Veröffentlichung und sachgemäße Verwendung
das 1990088 f111 dıe C

bald dıe Grundlage zertrummert wırd Dacveven dürftender PEPESCHEN CI Verdienst 1St dıe Auseinandersetzungen des zweıten LTeıls der Arbeıt
gyıltıge Klärung der Publikationsfrage nıcht hoch

Meıines Erachtens 1Äätte sıch noch
der auch manche 7uftfe Beobachtung enthält bel der ALanschlagen kann schıedenheit der V oraussetzungen sowochl Fragen de!l

CIHM1ZCS mehr AaUS dıesen wichtigen Aktenstücken heraus-
holen lassen Weltanschauung, als auch Fragen hıstorısch hlıterarkrı-/Zu der sehr gediegenen und hochwichtieen tischer Art nıcht 11 überzeugend wırken da müßteArbeıt dıe gerade rechten eıt kommt beglückwünsche meılstens schon 1e| weıter auscveholt werdeniıch den Verfasser [97]81 AaNZEIN Herzen Ausvezeichnet dagegen 1ST de1 Beweils für clıe Echt-

Kom Paul Marıa Baumgarten heıt der Stelle CD überlieferten Fassung geführt
un hierin ruht der bleiıbende Wert der Arbeit Harnack
erklärte dıe kanonische Fassung für „Johanneısch und unhalt-chumacher, Dr Heinrich Die Selbstoffenbarung Jesu bar‘ Als hıstorıischen Kern des Log10ns konstrulerte elbei Mt 11, 27 (L 22) Eıine kritisch exegetische nter

suchung |Freiburger Theologische Studien Heft| Tel- Tlavta UOL NAOEÖOUN 0XJ {Ö JL TOOG , OUOELG EYVOO
burg Br Herder I19O12 (AVIUN 225 8°) JEALEOC. EL H [9] H(T (1) () ULOC ANOZALT /

Mehr und mehr rückt das wichtige Logion [lavıa Aus EYVOW SC1 ETL) VEVOWOKXEL Yreworden das Stück OUOELC
(AOL NA0EÖOUT UVITLO LOU JLUTOOS ) XCIl OUOELG EJLL/EVOO- EW IVODOKEL UVLOV &1 W () JLATHO SC re KEıntra-
ONXEIN VLOV EL UWH ALNO, 000 LOYV JEATEOG UL EILL= SUNg, ebenso WIGC auch 97 nach u un BOVÄNTAL.

UÜber diıese T’hesen Harnacks hält S 111 scharfes undVIVDOAZEI EL W UVLOGC XL EUV BOoVANTAL () JUO-

Xahvwal 27 den Mıittelpunkt der Erörterun- iıch gylaube nıcht unverdıentes (Gericht
Za D über das Selbstbewußtseıin un: das Selbstzeugn1s Bei der Beweilsführung aufen War Dinge unter dıe
Jesu Es findet sıch auch bel Lukas (1O; 22 und wırd INnall schwer begreiıft hat für dıe Vetus LTLatına dıe
VO beıden Synoptikern 111 wesentlıch gleicher Form über- usgaben VO Abbaott Rettig, Haase eingesehen begnügt
jefert In Ion und Farbe das Wort bemerkenswert sıch aber für den Cantabrigiensis m1 Sabatıer der übrıi-
AUuUS SEC1INeEeTr mgebung heraus, dazu entspricht SO sehr DCNS für dıe Lesung A2&NOSCH IN Mt Z (S 3, L S54;
der Ausdrucksweise un dem (Gedankenkreis des viıerten Sabatier baıetet richtie COZNOoSCHE| ebensowenıe® verantwort-

daß 198058  - dıe Stelle wohl kurzerhand alsKvangelıums lıch vremacht werden dari W1IGC {ür dıe Angabe (S 3O 5)
„dıe johanneısche Stelle bel den Synoptikern“‘ bezeichnet daß Mit 82} WHOU auscgelassen werde
hat Bemerkungen WIC 2 23 a der Codex VercellensısSchon alleın chese Bezeichnung beweilst dıe funda-
mentale Bedeutung der Stelle für das Selbstzeugn1s Jesu „Sich bel VIit selbst korriglert und Lesart bel Lc
bzw für die Christologie des Urchristentums damıt ohne weıtere: als Nachlässigkeit charakterisiert‘‘

ıne nıcht HIr voraussetzungslose Wissenschaft hat (ähnlich S 9) 5 sınd 5SOgdar geeıgnetl böse Befürchtungen
c1eses Wort SC1116S5 AA erwecken alleın G 1andelt sıch hıel 198081 Einzelheitensıch ange eıt vergeblich bemüht

nNnNnaltes P berauben ge:  g geht iıhr Bestreben dıe dıe Sicherheit des Resultates durchaus nıcht beeın-
trächtigen können asselbe lautet dahın daß dıe beıiıdenmehr dahın dıe überlieferte OrIm anzugreıfen Besonders

Harnack (Sprüche un Keden Jesu, Leipzig I900.7,; 1 S0Off.) Stellen 111 der Fassung, WIC S16 sıch 111 Ausceaben
hat sıch u11l den Nachwels bemüht daß der heutige findet als Urtext Zzu betrachten sınd Dabel del
kanonische ext das Krgebniıs tiefgreifenden WUmar- Ansıcht ZU daß [3 111 Mt sekundäre Übersetzung

des aramäıschen 37 darstellebeıtung 1S1 nd etiwAas >}  N anderes darstellt als das Was das als Partızıp sowochl
Jesus wirklıch gesagt hat Hier dıe Sstudıe Schu- WIC als Perfekt aufgefaßt werden könne (S AI [Dieses
ni]iachers CIM Eın ErsSties Kapıtel (6 [ Ö) rollt dıe Geschichte EVYVO dürfe aber nıcht WIC Harnack geschieht
des 1411 diıese Stelle S1C anknüpfenden TODIlems auf das als historischer, sondern 1Ur als gnOomischer Aorıst

deutet werden,zweıte (1I9 1 00) 1s1 der Textesfrage gew1ıdmet Kap habe also auch präsentische Bedeutung.
(1 108) erorter‘ den „historischen Zusammenhang der Stelle Auch darın wırd beizupflichten SCIMN, da cC1e SAdNZC
und Sk Bedeutung für cie Auffassung‘“‘ das g1bt Patristik onomisch gebraucht Als C1M eispie dafüı
C406 „Annaltserklärung der Stellen Adus dem /Zusammen- WIC nahe diıese Auffassune übriıgyens legt möchte iCch auf
hang der 111 ıhr enthaltenen egriffe und Aussagen‘‘ (109- Gregory hınweisen der ın] 111 das Leipzig

ö) In den beıden Schlußkapiteln 179 DA 03 2:2°06) 19049, LT c  ö  aıls ext der Markosıer us Irenäus ziıt1e1t
wırd das Mt 27 CWONNCHNC Kesultat mıt andern Al OÜUOELG E& JIUTEOU, dann B A übersetzt:
verwandten Stellen der syNoptischen Kvangelıen (Mk LIf „und nıemand kennt den Vater‘‘

Nagegen VErMaS ich Sch nıcht ‘A folgen 11 der ErklärungMt Z Mt 16 L IB 25 ff | Parr. |) verglichen
dann das rgebnis d1eses Vergleichs (dıe Stelle 1St 111 ühren 4A8SSEN:;

der Form EYVO, sıch wohl durch Resch hat 111 dıe Irre
Augenscheinlıch hat auch dıe große Reihe der

besonders lıchtvoller Punkt 11 der sıch durch den QaNZeN Teil sechr nohes Altertum zurückreichenden Zeugen der
synoptischen Bericht ziehenden Linıe des metaphysischen Lesart uf ıhn kıiındruck gemacht. Die Frage, woher das

STAMMIL, WENN (EmL)yLVOOXEL ursprünglich 1ST bıldet 111 der TatGottesbewußtseins Jesu“) „SCHCH abweichende auf der NOT-
aussetzung GIHGTF Hgürlichen ‚Gottessohnschaft‘ beruhende C111 Problem ber eCHI6 Lösung möchte ich auf anderem Wege

uchen WIC Schumacher-Resc Hier kann dıeser Weg aller-Hypothesen“ gesichert dıngs nur angedeutet werden Sehe iıch recht 1ST de1ı alteste
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euge für dıe Lesart Justin, der die Stelle dreimal Aa Anol Eınzelnes EKınen frühen erkenr des Athanasıus
Ü  ÖeL FYVOO ULEOC. &1 H ULOG y‚I7 63, (Otto P 3E

Ge- mıiıt dem KEinsiedler Antonıus hält WIC Bardenhewer
0U0. VLOV U OO OLG (X1V AMNOXALVUN OCa mıiıt Kücksicht auf dıe Emleitung de1 lV’ita Antonıu für
L1AaU ‚DO 59 I9 (Utto 174 B), der Umstellung
() LO ANOXALVWN Das /itat 7Dial 1O! (UOtto 356 D) weiıcht sehl wahrscheinlich (S diese Vıta T: (S IOI)

aD ()udeic VEVOOALE ZLOV J  X EL UF ULOG y 0U0. ULOV

Außeır dem
mI1t den Maurınern 1115 Jahr 305, während dıe N euern

&EW UF JLOLHO OT OLS (19 ULOGC O  Ü S16 vewöhnlıich 88  - TY entstanden lassen Die
Anol zweımal vorkommenden W wofür allerdings Dial
“EiVOWOXEL sıch findet hat Justin also dreimal dıe Umstellung Synode 711 Sardıka verlegt (SI mıiıt Loofs (gegen ID chwartz)
gegenüber dem kanonıschen ext ALEOU  ULOVF dıie sıch ebenso, 111 den Herbst 343 (S E 136) Als Abfassungszeıt
WIC dıe Lesart 111 der Folgezeıt häufig indet Diese der ST Reden CL dıe rlaner Nnımm (1 (S 79) mıi1t
Reihenfolge ÜLE — ULOT iindet sıch ber auch em Dıatessa- den Maurınern und Bardenhewer dıe re 3506 202
rOIN, das Ephrem kommentiert enn zweımal die Stelle

cl Stülcken und besonders Loofs entscheıden sıch tür
ö anführt (Mösinger 216), kann nıchts dagegen
bedeuten da Fuld und Tatarab dıe kanonısche Fassung auf- 3O DA { hält auch dıe viıerte d1eser en für
WEeÄÜelsen (gegen 56) Hıer werden ohl Zahn und melt
Sch 1111 Recht bleiben

echt cdıe WIC INa gewöhnlıich 3ıt ecCc ınNNımMMT
Weder aus dıesen beıden spateren For- Erst nach dem Lode des Athanasıus VOIN fremder and

INCN, och 4UuUS em Kommentar Ekphrems Mösinger bıetet
NOVLT 47u Harnack Sprüche 8! Reden 197 ” darf gefertigt 1St Der Verf verteidigt Og (S E3 5: E}
schließen wollen ob Tatıan 09 der YyEVOOAZEL geschrıeben hat dıe Echtheıit der ZWOCI Bücher Sß  50 Apollınarıs Cıe !71
(gegen 68) |)ıe Feststellung aber da Tatıan Justin die

scheıint E: 8888
LGGr Zeıt auf Grund GT vorgefaßten a4ber orund-

gleiche Reihenfolge TALEOU —— ULOV aufweist osen dogmengeschıichtliıchen V oraussetzung scharf be-
wichtige) als Justin der UNSECETEC Ya kanonıschen Evangelien STIT1IitEN worden‘“‘ SC wırd damıt schwerlich durch-ebensogut kannte CI} Iradition ber ıhre Verfasser,
SC [D angelienzitate D Ööhnlich eC1INeCeTr Evangelıenharmonie drıngen un wünscht selbst C111 JUNSCICKL eologe möchte
eninımmıt WIC E Lippelt Ouane fuerint Tustinı MATUYI Arouvn- de1 Frage eingehende kritische Untersuchung wıdmen
WHOVEUUOATLO. TU ratıione AWN forma evangeliorum SyYro Latina Bonn (erhard RauschenCONAaAeSE ıNT Halle I901I bewılesen hat (Ceber
Mt 1: 1 27 vgl 40 ff.) ch C156 auf diese schöne
Arbeit UT lıeber, als SW o auch vielfach unbekannt

scheıint
dieser Arbeıt auf em Feld Dürrwächter, Dr Anton, Gretser und

arft hoffen, em ert Dramen Kın Beıtrag ZUr Geschichte des Jesuıtendramasder Textkritik noch öfter Z begegnen” och Deutschland | Erläuterungen Ergänzungen ZU Janssens Ge-
gilt JETIC Disziplın Waort das Ziegler schon ım ] 1878 schichte des deutschen Volkes Pastoı Bd
schrıeb () E0L0  LCOS NOLUG, 0]/ Ö£ EOVUOTOL O4LyOL Unentbehr- Br

Diesmal
eft A Freiburg | Herder I9I12 (VII 218 5 T:lıch bleıiht dabe!i aber größere Genauigkeıit 1177112 Arbeıten 8°) M 540darf iıch nıcht Vagcn en Lesern der Theol Revue dıe Liste a  (} (3retser behauptet WIC Dürrwächter C111-der Druckfehler nd Versehen Prasentucren S { e mülßte

Jang ausfallen Als C1M besonders schlimmes Beıspiel führe ıch eıtend herı orhebt 111 der theologıschen Kınzelforschung
an S 14/5 Augustinus folgert AUS der Stelle tür en Sohn SELET. eıt CLE sehr beachtenswerten Platz Seine Be-

Dazu in -derHOC est DEr apud CUM Patrem futsse etc,. 1g auf historisch-philologischem (Gebiet wıird gewÖöhn-Anmerkung Yuaestiones CX Wiener Ausg yO3, I5 (ed ıch nıcht hoch 1  5 eingeschätzt Erstaunlich 1St SCINESouter). Hıer IS ungefähr alles falsch : 73 gehört dıe Stelle
ECHICI pseudoaugustinischen Schrift A 2} findet S1C Sıch GCSEL vielseıtige Arbeitsleistung, VON der Al1le diese chrift CINeCN
(15558):; 3 rezenSiert Souter nıcht das Wort patrem, das ohl GCUCIl BHeweıls ı1efern 111 Bislang ıst den Literatur-
4US Migne ;BE 2263 stammıt hıstorıkern kaum beachtet worden, daß (Gretser ZU den

München Heınrıch NVOÖOQEIS rührigsten D amatıkern des Jesuıtenordens VOL Bider-
Nanı zählt Von keinem Dramatiker der Frühzeit des
()rdens sınd mehr Stücke erhalten als VOIN ıhm (;eradeaucnhner Dr Friedrich en des heiligen thanasıus

des Großben Cöln Heinrich Theissing, IOII 162 S Adıe Art der Krhaltung SCINeEeTr Werke hat deshalb tür den
O I ıteratur- un Kulturhistoriker hohen Wert weıl S75 uns
Eine umfassendere (Gesamtdarstellung des Lebens Clıe Werkstatt SC111€6E5S5 Schaffens einführt das nıcht C111-

und Wirkens des Athanasıus 1ST Deutschland Sse1It sondern dıe da-geengt blıeb auf Schule un: Kloster
Möhler (Athanasıus Gr.; Aulfl! 1844 nıcht mehr g- malıgen gelstigen Tagesfragen mı1ıt einbezıeht. Schon
geben worden Möhlers Werk aber 1SL schon deswegen 1807/8 hat Verf. Cie ( omoedia Prıma de f humanı-
veraltet weıl nach SC1NEINM Erscheinen wichtige Quellen- Falıs O1l (sretser herausgegeben. Er 111 dıie vorlhegende
weıke 111 dıe Chronologıe des Athanasıus aufgefunden Arbeıt als Kinleitung Z weıteren N eu- oder KErstlings-
worden sınd Die Aufgabe, A HH zuverlässıge BloO- drucken wertvoller Stücke der Jesulıtenbühne betrachtet

aufis beste velöstraphıe A 1efiern hat der Verf Im Anhang 1ST gyleich dıe Comoedia altera de
Sein Werk ISst populär gehalten iußt aber auf >  T humanıtlalis N un das Fragment der ( omoedia fertıa
Kenntnis der W erke des großen Kirchenlehrers und der beigegeben Keiner OIl (Qen noch 111 Aussıcht VELLÖILNLINECNEN

sehr ausgedehnten HEUGEECN Athanasıuslıteratur Fast alle Poeten der Socletas Jesu versichert { bıetet selbst beli
einschlägızen Fragen der A rıtık werden 11 Lexte berührt Kınzelvorzügen A reiches Gesamtbild WIEC (iretser
manche den hınten angehängten S TE Anmerkungen Die Arbeit o1bt nach kurzen packenden KEın-
eingehender besprochen Dabel Z  1 dıe Crı berall leıtung 116 yedrungene UÜbersicht über (jJretsers en
maßvolles Urteil und W eE156 Beschränkung LE der AUS« und Schaffen zählt 43 Tamen (jretsers Al während
wahl des weıtschichtigen Stoffes DIie Besprechung der Duhr bıslang 1L1UL dıe Hälfte namhaft machte, un sucht
mel  en Schriften des Athanasıus 1sSt 111 die Darstellung S16 nach Aufführungszeliten ZU ordnen (‚erade 111

SC111E6ES Lebens verflochten da S16 m1 Dutzend Dramen 1ST noch un ZWA ausschließlichQdal12Z MmMi1t Recht
SC1NENMN Lebensschicksalen aufs engste verwachsen sınd handschriuftlich vorhanden Der Verf hat
In etzten Abschnitt wırd Athanasıus 11 /Zusammen- lıchen Grupplerung chronölogischen oder YEO-
hange als eologe Kxeget un Kirchenlehrer gyewürdigt graphischen den Vorzug gegeben dıe Behandlüune wäre
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(sretsers erstes, dersonst ın der 6S} stark zersplittert. begrifflich zusammengefaßte Auslese AUS der (3esamtheit
Antıke entnommMeNeES fünfaktıges Drama “ LIMON“ wırd Cdieser objektiven Bedingungen (S u 306) Wiıe dıe
zuerst gewürdıgt. Es zeigt den beginnenden Dramatıker Grundlage des Ursachenbegriffes U S6ET: einheıtlıch CIND-
als „Krben eıner (gı Humanısmus ZWAT vorbereıteten, fundenes Selbstbewußtsein ist, ıst dıe des /,weckbegrilfes
aber Kunst“. Soweılt etztereI1 dramatıschen Die folgenden dıe Handlung menschlicher Intelligenz.
Untersuchungen gelten den bıblıschen Sstücken un den VO bewußten (eist abhängıg ist, hat S1E keın empirisches

[JDas bıblısche Drama „Laza-Schweılizer Heilıgendramen. Aquivalent ın der uns umgebenden Natur (vgl S 45)
HS® welıst iıinnere und äußere elebung SOWI1E Ansätze Und doch ıst Zweckmäßigkeıt 1ne öbjektive Realıtät
ZUTLC Charakterisierung auf un: führt ZAUT Annäherung Die Ursache wırkt durch Kräfte; eın Spezlalfall der Kraft,
(Gretsers AaAl das Schweizer V olksschauspiel. Die wenıger SO welt S1E mechanıiısche Arbeıt eıstet, ist Knerglie, In einer
hochstehenden ch e1Zz er Ll Aallı C: sınd lıterarısch inter- Wenn 1088besonderen Anordnung sovıel wıe Materie.
essant ZCN der sıch kreuzenden persönlıchen un all- Kraft, Knergie und aterıe 1ın Kaum un eıt dıe (srund-

S wäre doch das Welt-gemeınen Einflüsse. Die KRKegnum-HAdumanitatis-Dra- lagen alle Geschehens SInd,
618 sınd Z W 1 endenzstücke, aber 11 Bedeutung, WIE dNZC eın Aa0s ohne das Prinzip der Kıchtung der

welche CS ZUIIL Kosmos erhebt. ıe Lehrebereıts O Francke, der das Jesuıtendrama SONST g- Fıinalıtät,
nng schätzt, anerkannt un VOIN Bolte 1908 eingehend VO ewegung und Bewegungsrichtung, dynamısch UuS-

nachgewlesen wurde. Die h ( h StTE u 11 17 (zretsers gedrückt: Kraft und Kraftriıchtung SsOmıt der Angel-
Schaffen bedeutet der d freıilıch In der „Mün- punkt Rıs Philosophıie.
chener‘‘ Fassung, deren Auto1ischaft eingehend un Diese selbst ISt: RS Arbeıtsgebiet entsprechend, ZU=

mıt HC Gretser zuzuweısen sucht nächst ıne Phılosophıe der Botanık, weıterhın INn e solche
des Lebens.Aus dem weıteren Inhalt diıeser umsıchtigen un

scharfsınniıgen Arbeıt ist noch dıe dankenswerte Parallele Die wichtigste Beobachtung lebenden Organı1s-
zwıschen (Gretser und Frischlin hervorzuheben. Möge INUS 1st nach dıe Zweckmäßigkeit l h d1e notwendige
der Verfasser seine weıteren Pläne bezüglıch des Jesulten - Übereinstimmung der Urganıisation mıt den Bedürfnissen
dramas recht hbald durchzuführen 1n der Lage se1ın ! des Urgan1ısmus seinen Anfängen 1mM Kı D1IS seiner

Osnabrück. SCHMIFT. Vollendung (S f  % insofern ıne eigene (Geschehens- und
Wiıe 11U11Tätigkeitsform tür dıe Urganısmen (S S4)

nach eıner menschlichen Parallele ausblickt, ındet CT Ci1ese
Knauth, Dr. Ad;;lbert, Die Naturphilosophie Johannes 1n der Maschine. Die Maschinen sınd materıelle Systeme

Reinkes und ihre Gegner. Regensburg, Verlagsanstalt mıt besonders iıhrem Zweck angepaßter Struktur; ebenso
917 Manz, IO12 CANT, 207 8°) 35 dıe Organismen. Wıe ın jeder Maschine als eın U1ll-

Diese ‘9 auf katholischer Seıite erstie Zr  11- sıchtbarer W e erkmeister die menschliche Intelligenz steckt,
faussende DMarstellung Reinkes Naturphilosophie ist eın welche ıhr dıe zweckentsprechende Konfiguration egeben,

sınd ın Jjedem UOrganismus d1ıe Dommanten, dynamıscheKErzeugnis der fleißıgyen Schule Stölzles.
DiIie Grundlage Reinkes Naturphilosophie ıst eın Prinzipien, welche riıchtunggebend auf dıe Knergien e1IN-

erkenntnıskritischer Realismus, AJl Aduard wirken, ohne selbst energetische Kräfte zZUu seın, WIEausgebildet
V, Hartmanns transzendentalem Realismus (S 5) Kür Vererbung, Instinkt S1EC verschwıinden beım LTode der

Urganismen aäquıvalentlos S 93)ist bezeichnend seine Auffassung der Kategorien: S1Ce sınd
tür se1ın bıologısch geschultes Denken gelstige Anpassun- xeinke betont scharf dıe Kealıtät dıeser Dominanten :

ihre Kinwirkung ist unbegreilliıch, aber deswegen nıchtSCH priort, vielleicht ım Laufe der KErdgeschichte
un A AR!den (jenerationen erworben un durch Abstraktion weıter weniger tatsächlich, WwWıEe eiwa cdie egreifen

yleichfalls nıcht zugängliche Kınwirkung des Willens aufausgebildet (S 27) Mıt N sınd Kormen,
unter denen WIT ZSCZWUNSCH sınd, dıe Dinge anzuschauen; ÜMHSOGTE NMluskeln. In der Krklärung der Dominanten 1ST

wenıger gylücklich. Unter dem Eunflusse „OSS-=-ihnen entspricht aber ıne objektive Realıtät. Aufgabe
der krıtischen Krfassung 1St CS; alles Anthropopathische INanns glaubt E das Verhältnıis VON Kausalıtät und Fi-

nalıtät 1m Urganısmus erklären Z können als eıne Neben-In den Begriffen auszuscheıden un dıe objektive Realıtät
herauszustellen. ordnung beıder Kräfte: dementsprechend erscheinen dıe

Dominanten bald als olge der Konfiguration 1n Orga-NDemgemäß bestimmt dıe Grundbegriffe der Na-
turbetrachtung und ıhr Verhältnıs /AbEs Ob) ektiv- realen NıISMUS analog den Systembedingungen der Maschine, bald
Welt als unbewußte Intelligenz der Zellen, lıere und PflanzenAlles Geschehen ‘beruht auf Bewegungen h
V eränderungen eines KöÖrpers ıIn aum und Zeıt deren d als psychische Kräfte; ın der Linie der etzten An-

nahme legt dann lıe Horderung einer (Q)berdomminante oderUnterschiede äußern sıch 1n Geschwindigkeit un  ıch-
Lung, den Funktionen der eıt bzw des Raumes (S 19) kosmiıschen Intelligenz (S I 14)
emgemä MmMUsSsen eıt und aum als objektive Realı- Von diesen (3rundsätzen AUSs ist cdıe Stellungnahme
Aten existieren, beıide als Kraftwirkung, dıe 1Ne Dn KıSs ZUu cden anderen Lebensproblemen eicht veiständlich
schwindigkeitsbestimmt, der andere riıchtungsbestimmt. Der Hür ıhn ist dıie Urzeugung iıne transzendente Frage, der
mathematische Raum 1St ıne Abstraktıion, der eiwa| Naturwissenschaft entrückt, nd philosophisch nur lösbar
Reales SA Grunde hegt. durch dıe Annahme: dıe ersten UOrganismen sınd durch

Bedeutsamer 1st der Anthropomorphismus 1n den elNEe irgendwıe ZU bestimmende kosmische Intelligenz D
schaffen.nächsten, tür iıntellektuales Erfassen esonders notwendigen Die Entwicklungslehre ıst nach eın Ax1ıom

Begriffen : Ursache und Zweck. jektiv real ist dıe ( der zeıtgenÖssıschen Biolog1e, besser (wıe Knauth betont)
sache gleich der “Summe aller positiven un negatıven eINn berechtigter heuristischer Grundsatz (S L41), der 1Ur

mıiıt äußerster kriıtischer Vorsicht auf den Menschen Aallı-Bedingungen _eines Vorganges, denkmäßig aber AT eine



617 19 Dezember. ÄTHEOLOGISCHE REvwUeE. Nr 0 618

gyewendet werden darf (S 1065 ff.) [)as Psychische ındet CTE » Eine ‘deutsche Abrechnung mıt Rom« unter dıe
In selıner Kiıgenart bel scharıfe Kennzeichnung ; DSX- VONNN Kleutgen bekämpften „Nlınımısten“ (S LE Hırscher,
chisch-physische Kausalıtät ist ıne Tatsache, wen1g Chrismann und rohschammer 5  fa}  CH ist Eis wäare
WIT S1E bıs K erklären können. sıcher ıne dankbare Aufgabe DSCWESECN, auf Grundlage

Auf dıe Philosophie des Lebens baut sich als Letztes VOILN Kleutgens Ausführungen 1N€e wissenschaftliıche ANna=-
und Größtes dıe rage nach dem ()b un! Wiıe der etzten Iyse der Glaubenspflicht des Katholiken A geben Hır-
Ursache Die Dominantentheorie 1n ihrer psychıschen scher, Chrismann un “rohschammer hatten dıes VOTL

Ausprägung führt hler Un Postulat einer kosmischen allem gefordert, Kleutgen IN leider nıcht darauf ein
Intelliıgenz: WE6SSC Zweckgedanken sınd cie Lebewesen ? Und doch wäre der Unterschied zwıschen fıdes ZUINA Al:
Eınes elıner etzten derenobersten W esens, Ursache, UE catholıca un der 0I der Kırche geforderten Zl
Kıgenschaften sind, SOoweılt dıe Naturphilosophie schließen stımmung Zu einer VEerılas catholica, oder Au einem Index-

Diekann, Leben nd Geist, Urkraft und Urmtelligenz. dekrete USW. wıchtig FCHNUG, einer Monographie als
weıtere Bearbeitung der geiundenen Bestimmungen ıst Vorwurf dienen.

iJa Mohtor dıes nıcht TU sondern sıch Au einenAufgabe der 1 heosophıe (S 103; besser Theologie) und
Philosophie. Abdruck mıt geringen Anmerkungen beschränkt, 1st

Wertvoll A88| Reinkes (Gedankenarbeit finde ch re1ı Ideen das Buch sehr Iraglıchem wissenschaftlichen Werte
Die Auffassung der Kategorien ; seine Dominantentheorie, dıe Ja

eine Kleutgens Buch, gew1ß eın ‚„Standwerk“ (S. LV) der kath1m Keıme nıchts anderes 1st als geläuterter Vıtalısmus, T’heologie des 19. Jahrh., ist eben eine hıisto1ische Größescharfe Absage SCHCN dıe mechanistische Dogmatık Haeckels ;
schliefßllich das klare Bekenntnis Theismus. Der schwache kann nıcht eiınfach abgedruckt werden ZUT Wıderlegung
Punkt 1st dıe Bestimmung VO dem Verhältnis zwıischen Finalı- heute neuaufgetauchter Anschauungen, sovıel Ähnlichkeit

und Kausalität, zwıschen Ominanie und Energlie. (Gserade Der Sonderabdruck hatIn dieser Zentralfrage hat nıcht scharf SCNUS das Anthropo- mıt fIrüheren S1E haben mOÖögen.
vielleicht den. Wert, wıeder einmal auf Kleutgen hinge-pathısche des Vergleichs erschöpft: wI1e verhalten sıch beim

Menschen Kausalıtät der Naturkraft (Energıie) nd Fınalıtät der wıesen haben Der Anhang mıt seiner Übersicht über
zwecksetzenden nd richtunggebenden Intelligenz * Reinke glaubte dıe Lehrentscheidungen leiıdet dem großen Mangel,dıe Frage lösen sollen durch einen Parallelismus der Kräfte, Kın IndexKnauth durch 1nNe UÜberordnung. Das 1St allerdings das letzte daß IE keine Fund- und belegstellen angıbt.
Problem : Wie wirkt die nıcht-energetische Kralt; ım bes dıe mangelt gleichfalls.
mehren ?
psychische auf dıe Energie eın, ohne dıe Energiemenge ell Würzburg. Jos KASEtBezüglıch des Gottesbegriftfes 1st Rıs Bemerkung rich-
ug dıe Naturphilosophie ordere für ihren Gottesbegriff einen
verständigen Pantheismus (Knauth 194) ur 1st die An-
schauung recht unklar, nd dıe Ausdrucksweise schief : nıcht Steinmann, LIC Theophil, Der relıg1iöse Unsterblich
eınen Pantheismus, sondern eiıne Immanenz Gottes unbeschadet keitsglaube. Seıin Wesen un seıne Wahrheıit, relig10ns-
der absoluten Transzendenz. K Schneider hat 1n seınen vergleichend nd kulturphilosophisch untersucht. 20 Wwesent-

lıch erweıterte Auflage des Programms : Der religiöse Un-auch hier besprochenen Vorträgen („Die Grundgesetze der Göt-Deszendenztheorie ın ihrer Beziehung religiösen Standpunkt“‘) sterblichkeitsglaube, ıne relıgı1onsvergleichende Studie,
diesen Gedanken philosophisch weiıter und tiefer ausgeführt auf tingen, Vandenhoeck KRuprecht, IO12 CVLL 16 Sr 6
platonıscher Grundlage. Das 1st der Vorzug der christlichen M 3,60; geb M 4,20.
Gottesidee : s1ıe vereinigt Immanenz und Iranszendenz Gottes, Der als Herausgeber der Zeitschrift » Religion un
gestützt auf das Schriftwort LOg0OS, durch den alles MS Geisteskultur « bekannte V erfasser wıll 1mM GrSten:; be-macht worden (Joh I5 3 ff.)

Knauths Darstellung 1st gewandt nd klar, seıne Kritik CS reıts 1908 als Programm erschıenenen eıl seıner Studie
recht und anerkennenswert er wertvolle Kıchtlinien hat ıhm eine Überschau halten über dıe verschıedenen Kormen

Hartmanns Erkenntinistheorie nd Naturphilosophie —_
geben, aber SIie sınd durchaus selbständig EeEwertel. Er hat den

des reli9&1ösen Unsterblichkeitsglaubens, S1E 1im zweıten
neuangefügten LTeıl nac Recht und Wahrheitswert SCHCN-kritischen Punkt ın RS Philosophie scharf erfaßt, zugleich nıt

Glück auf das Schwankende ın Rıs Dominantentheorie hinge- einander abzugrenzen. Das Schwergewicht selıner UUnter-
wıesen. suchungen lıegt „nicht 111 allerleı Krörterungen psycho-Einıge tormelle Hınweise : ?2d4dru zweı Vorworte, e 838 logischer Art oder ın bBemühungen ırgend iıne Seelen-
auch das zweıte m1T „Einleitung“‘ betitelt st” |DJTS Literatur-
angaben sınd nıcht gleichmäßig, bald mMıt, bald ohne Verlagsort. metaphysık“ (S 8) Ja der Verf. xlaubt, daß der

rel1g1öse Unsterblichkeitsglaube al nıcht allerleı KrStörend s1i1nnd dıe Verweise, bald 1im Text, bald ET dem ext.
Die Zitationsweise [0)8| Röm 12 CS 198) 1st >5 ungewöÖhn- Örterungen über dıe wissenschaftliıche Möglichkeit einer
liıch (m005 Pou. HEL a)) enthält 1m /itat auch noch eiınen Fortdauer des Seelenwesens interessiert gjeE1l (S 79); weılDruckfehler. Mıt en Satzzeichen 1st erf. etIw2As Sal ZzZu SDarsamı. EeWIYES Leben für St gyleichbedeutend iıst mıt ufhörenZell bel W ürzburg. OS HNO EL des Individuellen und Seeliıschen un Kiıngehen ın das

Kwige. Kesultat seıner Untersuchungen SE1 auch nıcht
„eimne xrOße, zwingende Gewıißheit‘“‘, eine solche unmıittel-eutgen, Joseph, { Die Glaubenspflicht des Katho

en Sonderabdruck AUuUS der Theologie der Vorzelıt. Nenu bare Lebensgewißheıit bıete L1LUTL der relig1Ööse Glaube, Aaus

herausgegeben nd durch eine systematische UÜbersicht ber allen philosophischen Untersuchungen springe „eEIn
ıe Lehrkundgebungen der Kırche vermehrt (010 Dr Altfred bleichsüchtiges Schattending‘“‘ neraus (S 152)ITOT. Paderborn, Schöningh, 1912 (VI, 219 S Ö M 2,40. Der Teil; „Die FPhänomenologiıe des religiösen

Dr Molıitor besorgte bloß dıe Herausgabe, dıe LE- Unsterblichkeitsglaubens“‘ CS 3 —6} führt 15 zuerst ın dıe
religiöse Niederung: Vorstellungen om Weiterleben dermatıische Übersicht über dıe Lehrkundgebungen der Kirche Leiche, Seelengespenst, Secelendoppelgänger, Herumirren

ist wıederum eiINn Sonderabdruck der durch der Seele verschıedenen Orten; as Totenland 1st och nıcht
Bannwart besorgten Neuausgabe VOLL enzıin- als Jenseitswelt gedacht; unklares Ineinanderfließen der Seelen-

SA Enchiridion. gESpENSIETr und Naturgeister. Dieser SaNZC Vorstellungskomplex
Sa  D  U eine Summe Oll Scheinerfahrungen, naıven Erwartungen undM.s Kxzerpt soll den ehemalıgen Kaplan, jetzıgen primıtiven Gefühlen, besitze aber als Bestandteil der primitivenRechtsanwalt Wıeland ın Ulm wıderlegen, der mıt selner Weltauffassung dıe Gewißheit ungebrochener I'radition, hne
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deswegen C1NECIMN besonderen ethischen Eıinflul auf dıe Überlebenden voll 1STt VO Hınweılsen auf Lohn und Strafe 3, 3 A
auszuüben er erf 151 Evolutionist @8 f ohne welıteres 5y 2 2 E Bg S ı 78 I 1 F3 ATVOTAauUS, dalß diese Vorstellungen das Primitive W ATr CS
278 73 E ohne auch LIUT dıe Möglichkeıit (T anderen 18 6 {{ A A Z Gal S I Kör 6,9

Kph SSn Apok Passım) St sagt 142 daß Z —Erklärung / erwähnen Der magısche Unsterblichkeitsglaube
der Agypter wirke ebenfalls nıcht auf dıe Sıittlichkeit C111 eher möglıch 106 Irreführung kann W CI111 alle Wege AaUSs

1es de1ı Jenseitsvergeltungs- und der Jense1i1tsvoll- dem Dickicht der Krfahrung ()I denselben W egwelserendungsglaube Ersteren wıewohl SaIs Bestand der christ- daßıchen Religion überliefert‘‘ beurteilt St sehı UNgUNSTIS, Grr der hinführen und daß alles 111 dagegen protestiert
letztere bringe IC eigentliche Vergeistigung und Versittlichung dıe Unv C] nunit Cdas letzte Wort SC Dıies 1ST EWl
der Vorstellungen Jenseılts besonders durch dıe Herstellung richtig; aber Wa  11n beschreıitet f dann nıcht noch andere
CiIHEGL organıschen Verbindung zwıschen dem Jenseitsglauben nd Beweılsgänge Ist L I8 de1 Schreil des Vienschen nachGottesglauben C1NEIN Ausegleich Verdienst und Schicksal nıcht auchIm Teıl der „Wahrheitsfirage (76— 66), untersucht
St das Wahrheitsrecht und den W ahrheitsanspruch der chrıst- C111 W egweıser
ıchen Unsterblichkeitshofinung AUS em Zusammenhang des Die Schrift S.s 1ST allzu breıt mi1t vielen Exkursen
DEISUSCN Lebens heraus Der eıl 1ST fast nıchts anderes

An welchen T at- und Wiederholungen Letztere sınd einıyermaßen durchals „Philosophie des gEISUSEN Lebens d1ıe Geschichte de1 ufl entschuldıet Wenigersachen des geISUgEN Lebens 1ST de1 Sınn des Lebens A CI=
forschen Nıcht 8 der sachlichen Kulturleistung, sondern Al mehr Das Buch WECSCH SC11165S5 ZW ALr reichen, aber
der persönlichen Geistizykeit de! einzelnen Indiıvıduen, ere außerordentlich abstrakten Stiles keine eichte Lektüre
NNeT' Reichtum oft C6 direkten Mıßverhältnis zZzu iıhrer

stand. W ün ZDUrg Brander„geschichtlichen Bedeutung“ wel Voraussetzungen WEeTI-
daden als selbstverständliche Al dıe Spitze gestellt: „eiınmal

1111 Daseın überhaupt 1 SInn waltet, nd dann, da dieser Sinn
SICH 1111 Geistigen erschlie(ßt 94) Diesseltig Läßt sıch der ordten, ÖOtto Freıh Prof d Universität Straßburg,
ınn des Geistigen nıcht bestimmen (nıcht als asthetischer Sinn Konformismus. Eıine Philosophie der NnNOrmalıven Werte
de1 geschichtlichen Kulturgestalten noch als Zwecksinn der sach- Il Psychologıe des G eıstes. Heidelberg, arl NLers
lıchen Kulturleistung ıoch qals dıe Idee restlos vollkomme-

auch Universitätsbuchhandlung, 1912 (A, 249 8°)
Kulturendzustandes der als beständıgen Fortschrittes

nıcht als dıe persönliche Geistigkeit aller Zeitgegenwarten uU1- EKın Werk das große Beachtung verdıient da mi1t
mittelbar sıch selbst und nıcht als fortdauerndes DEISUGYES
Streben) bleiben Iso transzendente DNeutungen 123 : Entschiedenheıt 1LECUECI vielversprechenden Auffassung
Hier bekennt sıch der erf ZU em Resultate „Deı personale der PSvy cChologıe Jege A verhelfen sucht! Besonders

1esutfe Wille, hindurchgeläutert ZUMM Haften ATl CWISCH Soll 1111 etzten Jahrzehnt ıst O11 verschlıedener Seıite auf che
aufgefaßt als Cin Realitätsverhältnis, 1ST die höchste Zielleistung Bedeutung der psychischen AAA S für den Aufbau des

Erfahrung nd keine vergebliche 144 De erf Oordtenscheıidet zwıschen em Narl icAen: Ich als instinktıver seelıschen Lebens hingewl1esen worden.
psycho-physischer Bewußtseinseinheıt un dem p 'a \ nlich en  s 11l LU V orarbeıten ZU C336T konsequent durchgeführten
der ‚T AHNSZENMdENTEN- Ich IS GT1 ST unter em Anruf vr „Aktpsychologie“ (T lıefern, dıe Z dem „vitalen Teıl““

den Wiıderständen, welche dasgEISUSECN Pflicht erwacht, der Psychologıe als Psychologıe des Wertenden und
natürlıche Ich bereitet, erstarkt Uun! durch Absage Al das indıvı- normbıldenden Vermögens (des ‚ (zeistes” vgl V)duelle Ich gleichsam sıch selbst sterbend eingeht und aufgeht 111
ott Persönliche Unsterblichkeit he1lit nıcht Seelenfortdauer, notwendige Krgänzung bılden soll
sondern geradezu Befreiung VO Seelischen. DEr erborgene Verdienstvoll IST zunächst das Bestreben des erf
Mensch des erzens 1S1 as Unsterbliche 11} darum drückt 1111 Kap (14 ÖI) den der modernen Psychologie s
V erklärung dıe christliche Unsterblichkeitshoffnung besser häufig angewandte Aktbegriff durch kritische SichtungAUS als ‚„ Vollendung‘ weiıl der Verklärungsbegriff en „Unter-
Sanı des ch Göttlichen‘‘ ZzZumı Ausdruck bringt. der einschlägıigen Iiıteratur Aaus SC1116E1 Mehrdeutigkeıt V

Untersuchungen, dıe au{f den Sınn des gelstigen befirei:en und che psychischen „Arkte"“ durch scharfsinnıge
ıhrer innerhalb desLebens eingestellt sınd I1LUSSECI natürliıch sehr subjektiv Analyse eıgenartıgen Stellung

ausfallen ; hıer kranken S16 A ELE schıefen Fassung des Seelenlebens ZU definıieren : Die psychischen Akte, deren
111 falschen Begrıiff „völlig trel metaphysischen Spekulationen ZUuPersönlichkeitsbegriffes un endigen

Mystik. Verhängnisvoll ist dıe V ertauschung der egriffe yalten“ (18) 1ST, unterliegen nıcht der Erkenntnis, sondern
„sterblich un unsterblich“‘ mıiıt „natürlıch und über- S16 schaffen Erkenntnis 57 S16 werden „erlebt“, nıcht
Datürhch:‘“. „physısc. und pneumatisch‘“‘ Die christhiche „gewußt‘“ (vgl 1 Ö) „ 51C stehen 1IN Zusammenhang miı1t

Selbstentäußerung bedeutet nıcht Verrückung des dem Problem des Ich+* (19) während Vorgänge und A
Die kte sındSchwerpunktes us dem Ich 111 dıe ache, sondern LIN stände das Ich noch nıcht begründen

Gegenteil Kräftigung und Verinnerlichung des Ich „DIItZe c1e den kontinuierlichen KFIuß der orgänge VOTI -

Die Verklärung 1sSt erst recht nıcht das Verlöschen des übergehend erhellen und G1E Einheıit dieser blıtzartıgen
Ich 111 Gott sondern dıe höchste Steigerung des Ver- Akte konstitulert das Selbstbewußtsein“‘ 2 Akte geben
standes- un Wiıllenslebens (Germe Stiimımen WIL dem sıch ferner kund 111 der „Kichtung de1 Aufme:ksamkeıt‘“
Verf bei 8 31 der energıschen Beziehung des nsterblich- (vgl das „Horchen“ gegenüber dem einfachen „Hören“

27 32) Daß Akte beım „DNenken (32 „Gedanken‘“‘)keitsglaubens auf den Gottesgedanken 1St jedoch u1l-

richtig, W ECN11 GT meınt 108881 den Vergeltungsglauben Aab- un:! „Sichbesinnen“‘, ja auch bel der „Phantasıetätigkeıit‘“
(47 £) wırksamı sınd 1ST nach dem Bısherigen leicht 111=zutun dıe Heılıgkeit Gottes darf nıcht 111 moralıstischem

un legvalıstıschem Sınne verstanden weıden und der zusehen So 1ST auch dıe „Apperzeption“ 1111 Unterschiede
heılige KErnst der Gottesliebe hat mi1t Strafandrohungen OL der „Assozlatiıon““ S2L) CH Produkt psychischer
nıchts tun (S 44) Wäre 11 olcher Gl dıe WESC1I1- Akte, und dıe „Intelligenz“‘ (58f.) endlich 1St „„CIN (Ge-
hafte (Güte und Heiligkeıt der nıcht 4uch VO  — samtausdruck für dıe Leıstungen‘‘ cieser Akte Da  mNn

ernünftigen Geschöpfen Heiligkeit verlangt und für Sünde Kap (62-91 betrachtet 1U1IL das Kıngreiten der Akte
Strafe 111 Aussıcht stellt Das kann unmöglıch 111 den „ Verlauf der psychischen Kreignisse „Sub]ektive“

un „NOrmatıve“ Werte bılden den Enderfolg dieses Eın-gEBCN den Vergeltungsglauben angeführt werden da
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oreifens Eıne orıgınelle Gefühlstheorie schlıeßt SIC Franz, Adolph Das Rıtuale des Bischofs Heinrich
(02 1 24) Das MmMı1t dem Wort „Gefühl“ RBezeichnete VOo Breslau Mıt Erläuterungen herausgegeben Mıt sıeben

Tateln 111 Farbendruck Freiburg Br Herder 1912 (XItrÄäoTt 111 Doppelantlıtz (94 f.) Eunerseılts 1ST (efühl „dıe 02 4°) 8 geb M 9,50Intensıtät de1l psychıschen V orgänge und /Zustände‘“‘ Al
Prälat Professo1 Dr Adolph Hranz hat unter obıyemdererseıts bedeutet (zefühl“‘ dıe jJeweılige Bewußtseinslage

SO WEIT S16 nıcht durch Akte verändert wırd““ DE kte JLıtel als Festschrift OJährigen Priesterjubiläum und
un ıhı Kıngreifen sınd VOINL (zefühl unabhängı und Jährıgen UOrtsjubiläum des Breslauer FHürstbischofs Georg

Kardına2:ail KOpp einzige handschriftliche Rıtuale derdıeses Kıngreifen wıird selbst nıcht cvefühlt Es g1Dt des-
halb .. Sınne keine Mehrzahl der (z;efühle Breslauer Dombiıiblhothek herausgegeben Diese Edition

1ST ebenso mustergültıg, als cdıe des KRıtuales VO St Flo-sondern Skala (sraden plus ZU (GGraden 1111=-

nus®‘ (105 Es 1ST endlich 35  ul der Intensitätsunterschied 112a mıt welcher HKranz ım | 1904 dıe lıturgische Wissen-
de1 das („efühl als eEeIwAaAas Besonderes ZUIL Bewußtsein schafit bereichert iät Druck und Ausstattung sınd %

bringt“ (1 24) Wiıe verhält sıch aber der 35 Kardınales würdiıg ; dıe Erläuterungen derartıg, WIEC S1C

ZUIN „ Wiıllen“ (vg] 1.25 134)? Es o1bt 1111 Seelenleben C111 Eranz geben kann
ul das Iıtelblatt folgen dıe T abula oraltulatorıa‚„CINCH aktfreıen Strebungszustand ür den passend das Vorwort 111 W eichemden Namen A neb‘ beıibehalten kann“ „Der Wiıllensakt Che vielseıtige Tätigkeıt des

1111 Sınne“ 1St dagegen „ CIM Spezialfall der Akte‘“ hohen Jubilars gyewürdıgt wırd und dıe Verzeichnisse des

(126) Mıt den „höchsten Leistungen der Akte“ be- Inhaltes der Abkürzungen und der wıederholt benützten
schäftigt sıch das 5 Kap., das damıt zugleich ert- Bücher I1 —40 enthalten den Lext des KRıtuales,

AA Abhandlung über dıe Handschrift undvollen Beıtrag ZUT V ölkerpsychologı1e ]efert 35 104
4{6 nachdem „Kindrücke ohne Akte“ oder bereıts ABEeSTINE: hre Bedeutung, SS 88 Lextkritik und Bemerkungen

/ADER Erklärung des LTextes S50 02 cıe erforderlichenals Grundlage für che psychischen kte vorwalten unter-
scheıdet der erft 4 WCI oroße Reihen Leistungen“ kRegister Den Schluß bılden farbıge L afeln che 111

der Akte dıe „Lntulıtionsreihe‘“ un cıLe „W1Ssenschaflt- etireues ıld der vortrefflichen Ausstattune de1 Hand-
lıche Keihe‘ Aut diese beıden Reihen schrift gyeben Der Inhalt derselben entspricht der da-lassen sıch
etzten Endes alle Betätigungen uf den verschıedensten mals üblichen TAxXıs Eın Kıtus für Kinderbeerdigungen
Gebileten de1 Kultur zurückführen on hıer AUuUSs t{Äällt fehlt 111 den meısten damalıgen Avenden ingegen
dann auch 116 Licht auf den „problematıschen Beoriff 1St das Mandatum Cdes Gründonnerstages und der 7do

Volksseele“ (TOFF) Im Miıttelpunkt des AaNZECN ad recıpiendos fratres (Aufnahme Domherren) VOI-
handen weıl das Buch für Domkirche bestimmt 1StWerkes steht der Abschnıiıtt ber „ Sdeele und (eist““

(1065 17O) dessen Ausführungen zugleich dıe Vorwort Eın Gegenstück ZU1 ()ratio de SUSCEPMONE 7< des aller-
dıngs 1e]| Aälteren westeotischen Rıtuales 1ST der /Ordo/angedeutete Zweltellung de1 1E choloeg1e rechtfertigen (vgl

dıe übersichtliche Tabelle auf 177 Die IT’ragweite IN recepkione PFiIncıpıs Anwelsung feilerlıchen
der Aktpsychologıe Z  1 u1Lls besonders der Abschnitt Empfange des Landesherrn 111 der Domkırche. Un

gewöhnlıch 1STt der 7do Aad horas Adie ANIMMNATUM79 205) 111 welchem dargetan wırd dıe „Akt-
freiheıt‘‘ dıie Wıllensfreiheıit bedinot (vgl]l 194 Mıt A  An dıe Spitze SCINCS Rıtuales stellte Bischof Heinrich

(1302—1319) als Wıdmung dıe eıden Hexameterbemerkenswertel Unbefangenheıt WEIS der erf darauf Hunc Henricus CJO TU INCH  S ordine degohın daß dıe Berufung auf den „Naturkreislauf“ für oder Librum mMmente DA confero JO Maria.
wıder das Problem der Wıllensfreiheit nıchts beweıst Franz 54) folgert AUS dıesen W orten, da Bıschof Heinrich I1

durch Herausgabe SC11NCS Buches Zzum<u ersten Male den Ritus derAngesichts des Mißbrauchs den (Ostwald mıiıt dem
Knergiebegriff treiıbt sınd dıe auch für dıe Charakterologie Sakramenten- und Sakramentalienspendung für dıe Kathedrale

und folgeweise für die Da  vA lÖözese festgestellt habe Jedochwichtigen Ausführungen über „ Willenskraft und psychische würde {11,. CIM Redaktor, der en Auftrag erhalten hätte,
Knergie‘‘ (206 220) äußerst lehrreich Eın Ausblick auf Rıtuale aufzustellen nd dadurch die Alteren” außer‘ (Ge-

brauch Z SETZEN, jedem Teile Werkes dıe richtige Stelle„verwandte Auffassungen‘“‘ und prinzıplelle Beurteilung gegeben nd auch dıe 111 Schlesien besonders verehrten Heiligende1 Kxperimentaluntersuchungen nach iıhrer Bedeutung für Hedwig und Elisabeth 111 die Litanei aufgenom men haben Mit
dıe Aktpsychologıe un nach den Schranken ıhrer Än=- xecht wundert sıch Franz über diese kigentümlıchkeıiten. Ich
wendbarkeıt beschlıeßen das überaus anregende Buch bın daher e anzunehmen, dafß} die Hs der Breslauer Dom-

Als Beleo tür las ernste Bestreben des V erfassers, bıbliothel: 55 allerdings VOINN Bischofe”“ bestelite Abschrift
des bısherigen Manuales 15  - AÄAus Blatt 162V derselben gehtStreng sachlich 7A3l SC auf G Anmerkung 166) hervor, da[(} .1 nıcht das damalige Exemplar W ar SO11-

VeErwWwIESEN ı88 de1 sıch ZU  F evangelıschen Kırche bekennt ern dal jeder Priester der Breslauer Kathedrale Manuale
zugleich aber betont, „„daß keine wıssenschaitlıche Z Verfügung hatte Vıelleicht hat dıe Widmune des Buches

dıe Jungfrau Marıa den Sınn, da(} ZUTL. Marienaltare der(Gegeninstanz &>  Nn 1N€ Lehrmeinune® 1St daß S16 dıe Domkırche gehören solle, WIC uch Bıschot (Gsundekar { 1 Ollkatholische K<ırche SO WCHNIS als 111 (Grund dafür
Wiıllıbald vermacht hat

Eıchstätt 1075 berühmtes Pontifikale dem Altare des
Die wirkliche aber seltene Unbefangenheit muß sıch hre uch 111 diıesem Falle behält das
Meinungen bılden abgesehen davon Was Zg Mr Kırche Rituale Heinrichs SCINECN hohen Wert als CINZISCT Zeuge für
bevorzugt WIL finden aber daß vornhereın dıe lange eıt on Jahrhunderten.

Mühlbock ADr Schönfel  erhäufig für wissenschaftlicheı oalt das Gegenteil kırch-
lıchen Lehre ZUu vertreten‘“‘ (vgl auch 183)

Braunsberg, Ostpr SA TAÄNN
Kleinere Mitteilungen.

»Dımmler, I Das Evangelium nach arkus, über-
eingeleıtet und erklärt | Wort und Bıld Nr 12/14] M lad-

bach Volksvereinsverlag, [912 ( 21 123 art O4
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Weiıise nd Wert dieser trefflichen Volksschriften haben das formell noch auftälliger, als Dantes „Convivio“ ın der italıe-
WIr bereıts be]1 der Besprechung des Matthäus- und Johannes- nıschen Literatur, sıch gleichzeitigen Liıteraturschöpfungen

Auch dıese Arbeıt zeichnet sıch durch originell abhebtevangelıums gerühmt. Die stark dialogische Anlage hingegen hat
große Sachkenntniıs des Verf., durch Aufdeckung und klare Heraus- M1t vielen mystischen Werken gemeıln. Schm
stellung auch schwieriger Zusammenhänge AUS, Wıe immer bel
Paraphrasen, kann freilich auch hier dıe W ahrnehmung ber den Monısmus als eınen bestunterrichteten Kenner diıeser

Friedrich Klimke S der sıch durch seın großes Werk
macht werden, da (} durch solche Umschreibungen das schlichte
Bibelwort 1e1 A Kraft un Saft verliert. |)as fällt A1ill me1isten gefährlichen neuzeıitlichen Strömung ausgewlesen hat, nımmt ın

einen) Vortrage NCUECN A hr Stellung: » Monistische Einauf bel dem knappen, naturwüchsigen, wuchtigen Markusoriginal heitsbestrebungen und katholische Weltanschauung«(zZ beim Stab) Vom Detaıl sel notlert : ekennt 80sıch ın der synoptischen Frage AL reinen Traditionshypothese (Freiburg, Herder, 76 M 0,40) Er zeıgt 1n klarer und
CS H Jesus W d (Mark 13) inmiıtten wılder Tiere: Besser überzeugender Darstellung, da dıe Bemühungen, ‚„die Ergebnisse

der pOosıtıven Forschungsarbeit / einer einheitlichen, großen,sıeht ın dieser Notiz eınen Hınweils auf das frıedliche, ehumspzmnenden Gesamtanschauung zusammenzuschlıelßen“‘,freundschaftliche Verhältnis des Satansüberwinders Tierwelt. mehr als eın berechtigtes MVMioment 1ın sıch LragCnN, da[(\ ber dıeseDie prinzıplellen Worte Jesu über seıin Verhältnis A
(Gleichnisse vOom 161el Fleck und Weın) dürfen S: 29) zentripetale JT endenz In dem modernen Monıiısmus Al schweren
nıcht auf E1 anderes Fasten‘“‘ beschränkt werden. Die Hımmel- und geradezu lächerlichen Ubertreibungen krankt, weıl eben ınfer

allen Umständen der „veraltete“ christliche Gottesbegriff über-reichsgleichnısse haben nıcht blo(ß kırchlichsozialen, sondern auch wunden werden soll Der erf. führt dıese Verirrungen auf engeistigindividuellen Charakter (S. 97) Der Korbanspender Taume!]l reiner Diesseltigkeit, der dıe moderne Kultur ergriften1Sst ım übrigen durchaus ııcht unbeschränkter Herr ber seiıne
Habe (S 79) eu und naaltlos 1st dıe Meinung DE (S ö3) Bat: zurück und schildert das Unheıl, A auf wissenschaftlichem,
Die Jünger sollten beım Zug Jesu nach S und Sıdon SEINE sıttlıchem und rel1g1ösem Gebiete dadurch angerıichtet wırd. In

sehr wirkungsvoller W eıse begründet GE demgegenüber —  ‚— FOr-Zeitlang ausruhen‘“. Im Gegenteil, damals wıdmete S1C Jesus derung einer intensıven Pflege des Ubernatürlichen nıcht Fıintens1v der Jüngerschulung. Statt der naturalıstischen Symbolik ın der Theorie, sondern V! allem auch 1n der Praxis; desbe1l der Heilung des Taubstunimen (S Ö4) würde ıch dıe Deu-
LUung vorziehen : Die Apostel, dı Leser des Evangeliums sollten ‚ EFNSTESTIEN; vollsten, ckhaltlosesten Anschlusses AL die Quellen
AUS diıesem Vorgehen Jesu lernen, w1e der Seelsorger 1n der übernatürlıiıchen Lebens*‘‘ 111 UÜNSCIGT: Kirche; darın alleın ıst dıie
Schule des Herrn m1ıt aller Macht der Liebe die 1m Gebrauch Rettung AUSs em trostlosen absoluten Diesseitskultus ZU inden
iıhrer Sinne beschränkten Menschenseelen auf en Weg des Es 1st kaum noch nÖötIg, dem praktiıschen nd nützlichen
Heiles ühren solle ‚„„Dieses Geschlecht“‘ 111 der eschatolo- hleın [0)8 Oberlehrer {Ir theol GT phıl, Albert Sleumer :
gischen Rede (Mark I'$, 30) WIr leider immer noch Volke »Index Romanus« 1n se1iner NM6UuUGT: 859 Auflage (UOsnabrück,

Pıllmeyer, I 80der Juden verstanden CS 163) I’So) geb M 2<T0O)) eın Wort der
Da 1n Verzeichnıis ämtlıcherEmpfehlung miıtzugeben.

»Deutsche VSUKET. Band Mechtild on Magde- auf dem. römiıschen Index stehenden deutschen Bücher und
burg Ausgewählt Uun! herausgegeben ON Dr W iıilhelm ehl außerdem aller wıichtigen fremdsprachlichen Bücher selt 1750
ın Wıen |Sammlung Kösel 48 ] Kempten, Kösel, 1012 enthält und auch dıe NEUECSIEN, selt der letzten römiıschen Index-
224 8 Geb } C Dies für dıe mystısche T NeO- ausgabe erfolgten Verurteillungen vermerkt, 1St dem deut-
logıe nd dıe LitErAaturgsschichte wichtige Bändchen schen dSeelsorger und gebildeten Laien eın vollständiger Ersatz
nat Dr Oehl als Bändchen seiner Mystikersammlung auf dıe für die amtlıche römische Ausgabe. Eine gulte Einleitung belehrt
Auswahl Seusescher Schriften folgen assen. Bischof Carl über das Recht und die Pflicht der Kirche, O  ‚— Bücherzensur Z
Greith ON St Gallen, bekannt durch seın verdienstliches Buch üben, nd kommentiert dıe wıichtigsten allgemeınen Indexregeln.
»Die deutsche Mystık m Prediger-Urden (von 1250-——1350) ach

denen
Das Buch 1Sst In S  v LICUEN Auflage uUum) Seliten vermehrt,

ıhren Grundlehren, Liedern und Lebensbildern AUS handschrift- auf das Bücherverzeichnis, auf dıe Einleitung entfallen.
lıchen Quellen«, hat ZARGTS1T wıeder 861 Mechtild Magde- 136 / wırd 1907 1909 heilen mussen. Das Uun-

burg und ıhr Buch G BIEES fließende 11CHt der Gottheit“ vermeiıdliche UOrigines L6 Anm. steht in allen Auflagen, scheint
nach fünfhundertjähriger Vergessenheit Zu Ehren gebracht. Es also keın Druckfehler Z se1n.
folgten dıe Arbeiten Morels, Pregers, Denifles, die wertvolle, Der schätzenswerte » FTaschenkalender und Kirchlich-aber ungenügende (lateinısche) Ausgabe der Abte1i Solesmes und Statistisches Jahrbuch für den ath lerus deutscherdıe Übertragung Müllers 881 Dıe späatere eıt brachte wıch-
tige Arbeıiten VO Philipp Strauch (1882 H)‚ Emıil Michael S Zunge« 1st für das Jahr I[91 3 wıiederum ın der Redaktion des
(1903) 1m der »Geschichte des deutschen Volkes« nd Hochschulprofessors Dr. K Geiger In Dıllıngen erschlenen

(Regensburg, Verlagsanstalt VOMIS: Manz. Geb I)Dr Hubert Stierling (1907) Diesen Forschern verdankt ehl Auf as praktisch eingerichtete, Inıt besonderem alphabetischen1el für seine Ausgabe., Zunächst wırd VO Oehl dıe Wieder- Namenverzeichnis versehene Kalendarium ( E02) folgen 1nauffindung des „Fließenden Lichtes®®, dann ‚„‚Mechtilds Leben‘‘
behandelt, Eine nähere Einführung ın das Werk geben weıtere chronologischer Reihenfolge kırchliıche Verordnungen, Entschei-
Kapitel ber dıie interessante Entstehung des „fießenden Lichtes‘‘ dungen und esetze AUS en Jahren 1011 und 1912 (S. 93-130),

ıinfter denen namentlich das Motupropri10 ber dıie Verminderungund dıe Mystik Mechtilds. kinzelblätter, geschrieben zwıschen der gebotenen Festtage nd as Motuproprio über dıe Zitation1250 nd 1265 sammelte e1n Geistestreund Mechtilds, br Heın- der Geistlichen VO  — die Laijenrichter, beide 1L besonderer ück-rich on Halle, Lektor ZU Kupin, eın Schüler Alberts des Großen. DenWie weit Mechtild dıe Redaktion wußte, 1n welcher Form sıcht auf Deutschland kommentiert, hervorzuheben zınd.
Die Schluß (D 131—243) bıldetr die nach dem HeNesten Stande Cdıe Veröffentlichung erfolgte, 1st nıcht genügend geklärt. besserte Statistik der obersten Kırchenämter nd der römischenRedaktion Heinrichs O11 Halle W ar In nıederdeutschem Dıa- Kurıe SOW1Ee der esen Deutschlands (nebst Kolonien), Luxem-lekt, später erfolgte die Übersetzung 1s Latelinische. Die burgs, der Schweiz nd eiINEes großen Teiıles VON ÖOsterreich. DasTextgestaltung? der Auswahl Oehls erfolgte nach denselben

Grundsätzen WI1E Del Bändchen „MOCHEHSTE Ireue: Taschenbuch ıst jedem Geistlichen ZUu empfehlen, jeder wırd
das Unverständliche ÜM (6TMen.“ häufig nıt Nutzen Rate zıehen können.Für Buch IN ZMVA

1€ Kleine Schrift de Waalmußte sıch ehl leider nıt der lateinıschen Übersetzung be- »Die Verklärung
gnugen, Buch 111 leisteten ıh [1] Stierlings textkritische auf Thabor ın Liturgie nd Kunst, Geschichte und Leben (Frkf.
Untersuchungen gute |dienste, für Buch VII hat anscheinend Zeitgem. Brosch. AAXAIM, 10) Hamm, Breer Ihiemann, I1012,
dıe meıste Arbeıt gehabt ; hier inden sıch 1ın en Fußnoten Z  Text- hal einen eIiwas anderen Inhalt, als der JTıtel vermuten äßt S1e
verbesserungen on Oehl nd Stierling, der durch briefliche Miıt- ist nämlich eine Aufforderung, VOT allem ALl en Klerus, das Ge-
teilungen en Herausgeber unterstutzte. en nhalt des fAıe- heimnis der Verklärung Christ] mehr ZUT Weckung des Glaubens-
Benden Lichtes bılden Visionen, Prophezeiungen, Betrachtungen, ebens nutzbar AA machen. Der erf. glaubt, dalß heute
Strafreden, praktische Lehrvorschriften un poetische Herzens- geradezu VON besonderer Bedeutung sel, sowohl 1im Glaubens-
ergusse. Oft sind dıe Bilder kühn nd befremdlich. Schmuck- kampfe auf dem Boden der christlichen Kulturwelt, als vorzüglich
lose Prosa und daneben eıne makamenähnliche assonlıerende In der Missıonsarbeit gegenüber em Islam Eın Blıck uf dıe
Prosa bzw rhyihmische, halbgebundene ede mnı1t Reim, seltener Liturgie zeigt, welchen Wert dıe Kırche der Feier dieses Geheim-
völlig durchgereimte, regelrecht metrische Stücke machen Jes nısses beilegt, eın kurzer Streifzug durch Geschichte nd unst-
mystische Buch elinen] lıterarıschen Mosaikunikum, geschichte welist aAM einzelnen Beispielen nach, wıe die Kırche ın
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alten Tagen 1m Aufblick ZUT11 verklärten Menschensohne Kraft Wensinck, J8 De beteekeniıs An het Jodendom de
gefunden hat Es sınd beherzigenswerte Gedanken, dıe hıer 1n andere cemitische volken Vall V oor-Azıe. Leiden, Brill, 1912

(31 8°)schlichter Form dargeboten werden. Der große Schritt VOIN

I5 Jahrh. hätte vielleicht auch für das Abendland er- Büchner, Ga Bıblische Real- Verbal-Handkonkordanz oder
brochen werden können. Denn 1 Jahrh., der Zeit des kxegetisch-homiletisches Lexikon ber alle Sprüche der Sall-
Aufschwunges der systematıischen Christologie, zeigt sıch 1er Schrift. Neu hrsg u u Rıehm.
auch eın gesteigertes Interesse der Theologie AR8! der Verklärung Leipzig, Rıehm, I912 (1148 128 Lex. 8°) M
Christı, das ın der Kunst deutlich widerklingt. Endliıch sel noch Peters, Der A  Text des seline Geschichte. | Bibl.
macht.
auf ein1ıge störende Drucktehler 1n A uınd aufmerksam

Neuß
Zeitftr. V, 6/7] Münster, Aschendorfft, 1912 Z S ST 50} M

EKuringer, Die Kunstform der althebräischen Poesie. |Dass.
Helene Stnmmei nat ıhre »Fingerzeige für Paramenten- V, 9/10|] Ebd I[912 (80 SI 8°) M

Schmidt, H E Die relig1öse L yrık 1m | Religionsgesch.vereine« 1ın LICUETr Bearbeitung und m112 36 Abbildungen versehen Volksbücher 1L, Z Tübingen, Mohr, O12 (s2 83°) 0, 5erscheinen lassen (Essen, Fredebeulu. Koenen 1012, 650 M ©: DAaHhse: I Textkritische Materialıen /ABBE Hexateuchfrage. DieDas Büchlein vertritt künstlerisch nd praktisch gleich QuiC ın (senes1ısGruüundsätze nd 1sSt eıcht verständlich geschrieben. Es 1st daher Gottesnamen der Genesis. Jakob Israel.
vorzügliıch geelgnet, Geistlichen denen 1n die Hand gegeben E Gießen, 1 öpeilmann, 1912 181 S —; 8°) A4,50
A werden, dıe sıch In ıt der Anfertigung nd Behandlung BeEer., G Mose e seın Werk EKbd I1OI12 (48 8°) O,/

KIuS E, P Die Sabbatruhe (Gottes hre Bedeutung für WeltParamenten befassen. Den I3 bez des Conopeums Wissenschaft. Breslau, Aderholz, 1912 (V, \ X  ® 4 8°)vorgeschlagenen Kompromuıi() zwıschen em Buchstaben des 1,80.Dekrets und dem Bau Altäre unterschreibe 1C nıcht.
Das Dekret SEeIzZT en In Italıen üblichen gesonderten Sakraments- Kıchter, G’ Erläuterungen A dunkeln Stellen ım Buche 10b
altar VOLAUs, Ist aber für UDSCIE; dem HMauptaltar eingegliederten Leipzig, Hinrıchs, 1012 (IV, A 8°) 2,50

POodechäartd, E L’Ecclesiaste. Farıs, Gabalda; 10172 (500 8ll)Tabernakel 1im allgemeınen Z unbrauchbar. Es 1st uch nıcht
An einzelnen Stellen 1St DCHAFELsS, Die äthıiopische Übersetzung des Propheten Jere-einmal 1n Italıen überall durchgeführt. IDI9S- Freiburg, Herder, I012 \ 706 8°)11 dıe erf. eiwas N rgoristisch, 2R SA farbige EhrIen. B Randglossen j aebr. Bıbel Textkritisches,Seidenstickerei uf der Oberseite de1 Palla bekämpft wırd. |die

Befürchtung, dıe Sauberkeıt mOÖge dabe]l /R Urz kommen, fällt Sprachliches 5 Sachliches. Bd Ezechiel OM dıe kleinen
Fr  D

WCS, WECNN (1n nach der Erlaubnis der Rıtenkongregation Propheten. Leipzig, Hınrıchs, I912 (363 Lex 8“)
Julı 1894 eın abnehmbares Leinwandstück unfier der steifen, Katwijk, Van, De prophetie All Habakuk. Rotterdam,

de Vrıies, I912,bestickten Palla befestigt. An Kleinigkeiten waäre noch Zu be Noordtzi], A De O ische Godsopenbaring J8l het (Qud-merken. Es mu (l heißen: Antependium Antıpındium Qostersche leven. Utrecht, Kuys, 1912 (44 Br 8(S 16 EZ Aurifrisium Auriıphrigium CS 44), C11] 1im
Quadrat (S 32} Auch dürfte wohl nıemand, der W essely, Kı., kın faıyumisch-griechisches Evangelienfragment
nıcht ohnehın Bescheid w eılß, dıe eıden einfachen Verweılse (Wien Kde Morgenl. 26, 1912, 70-—274)
Ritus E CS 2 nd Nr CS 37 ınm gleichen Klostermann, ES Dıie Angriffe auf dıe Geschicht:-

lıchkeit Jesu. Tübingen, Mohr, 1912 (I1L, Of. 05 M [7ZAO:Ritus SLEITVANAdUS ın cel. MNISSAC | un: suchen. SpiItta, F |Dıie synoptısche Grundschriuft in iıhrer UÜberlieferungNeuÄß}. durch das Lukasevangelium. Le1ipz1g, Hinrichs, 1912 CXLVAEIE
Personalien. Der s Prof. der Kirchengeschichte AR8! der y32 8°)

Univ. Lemberg LIn. Fıjyalek tolgt in derselben Eigenschaft einer Franken. Ar De natuurlijke stamboom CM het Lukas-Evangelie.
Berufung dıie Universität Krakau. Der Prof. der alttest Bıbel- I1 (slot) (Nederl. kath Stemmen I912 Junı 15, 163-171).
wissenschaft Dr Jakob Ecker Al der bıischöflichen Lehranstalt Kaffay; F Un fragment conteste du quatrıeme evangıle.
ın Trier 1st 1mM Alter on 61 Jahren gestorben. Jean 1 Sy ""‘I7. 26 + HeSse): Montauban, Impr. coopera-

t1ve, I9012 (47 8°)
Br1tGS. R Fingerzeige Johannısevangelium.

M
Gütersloh,

Bertelsmann, 1O12 (296 8°)Bücher und 7ir enschan Waal: de,; (Ji Y  b ıNS Kaioao0s OLXLAS (Phıl A 22 (Röm
Quart 1912, 39 160—163).Bibhsche Theologıe. Buchanan, E S TIhe Epistles and Apocalypse: from the
Codex Harleianus. London, Lewis, I912, 80 pA %

Lichnowsky, Mechtild, Götter, Könige Sr Tiere in Ägypten.
Le1ipz1ıg, Rowohlt, [9I15 ( 1A05 Vollbildern 8°) .50 Weiß, D Die urchristlichen Gemeinden 1m Zeıtalter.

Hamburg, Ag Rauhen Hauses, 19012 (32 S 8°) 0,50.Burchardt: M., E1eDET,; Handbuch der aQyp KÖn1gS-
-

CHTAtterT.; A., Die Gemeinde ın der (9) eıt Ü 1m Miss1ıons-eft Die Könıgsnamen b1s einschließlich 12 gebiet. Das W under ın der Synagoge. |Beitr. da Förd christl:Dynastle. Leipzig, Hinrichs, 1912 (IV.: SE 8°) Theol. 16, 5 } Gütersloh, Bertelsmann, I912 (86 8°) M 1,Zimmermann, F Die agyp Religion nach der Darstellung Ireves, Fr  9 Ihe Land that 15 desolate : Aln CCOUNT of LOUF
der Kirchenschriftsteller dıie agypt enkmäler. ([ Stud ın Palestine. Illus
Gesch Kultur Altert. 5/6| Paderborn, Schöningh, LLondon, Smith, IO12 (296 p. 8°) 0S

dänger, F Mose ben Maımün’s Mischnah-Kommentar
IOI12 CANVL 20O01I SA 3°) 6,80 J raktat Baba Bathra (Kap. SA rab Urtext mı1t hebr.JURKEL, Cn Der Bericht Strabos über heil. Falken Oll Phılae Übersetzg., Eıinleitg., deutscher Übersetzg. nebst Anmerkgn.1m Lichte der ag Yy Quellen ( Wıen. Kde Morgenl. Berlın, Poppelauer, IOI12 (123 8 M 2,50.26, 1912, Ü PICK; E Dıie Weltanschauung des Judentums. Berlin, Boas,Landsberger, BA Babylonisches (Ebd 27—131)

H OZDY: F Die altesten Dynastien Babyloniens (Ebd 143-162). I912 (96 24n 8n)
DE E Die Jüd Ehescheidung der Jüd. Scheidebrief. EıineDeimel. Ar „Enuma Elis‘‘ S1ve EpOos babylonıcum de creatione histor. Untersuchung. Straßburg, Trübner, I912mundı, ın scholae e [Scripta pontif. Instıtuti biblici]. (ML, 116 Sn O5 M 2)SRom, Bretschneider, 1012 ( Lex 8*) 2,/0.

Jastrow, JES M £) Bıldermappe mit 273 Abbildungen Samı Er- Hiıstorische Theologie.
klärungen Religion Babyloniens Assyrıens. Gießen,
Töpelmann, 1912 (56 Jar 114 Sp LeXU) Geb M Wınternitz, M., Beıträge buddhist Sanskritliteratur (Wıen

Kde Morgenl. 26, I912, 237 —  D}  2  52)Brockelmann, ("} Syrische Grammatik nıt Paradıgmen, ITE
Ver1n

Held, I‘! Buddha, seın Ekvangelium J seıne Auslegung.9 Chrestomathie u Glossar. S0 erb Aufl [)as kKvangelium, München, Hans Sachs-Verlag, [O12Berlın, Reuther N Reichard, [OI12 CANE: 5347 8°) (AVI, 360 6;) 13,)0Ga4k V-.3 Die Papyrusurkunden der Jüd Gemeinde ın Kle-
phantıne 1n iıhrer Bedeutung für Jüd Religion Geschichte MaäAS$: C Der Buddhismus In alten Tagen. Ergebnisse

der wıssenschaftl. Forschg., welteren reisen dargeboten.Gießen, J1 öpelmann, I912 (26 8°) O, J. Hamm, Breer I913 ( 162 8°) ‚40.
ScHöOMETUS; Der (Caıva-Siddhänta, eıne Mystik Indiens.

* Für dıe Bücher- nd Zeitschriftenschau wirken nıt Her: Nach den tamul. Quellen bearb Leip  N  >E  o Hinrichs, I912
(AL, 444 8”)Kaplan Loyo-Berlin und Herr Dr W eber-Münster.
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2 J4lbbd Die StTFAHCH.: B: eıster kckhart Probleme. ede Halle Nıe-Pfister, Der Reliquienkult 11 Altertum
Relıquien als Kultobjekt Geschichte des Reliquienkultes S  9 1912 (36 83°) |
Gießen Töpelmann 1912 (Xl 401—686 8°) He fele, K., Der Bernhardın S1ena dıe franzıskanısche

Scheftelowiıitz Das Schlingen- Netzmotiv 1111 Glauben W anderpredigt 111 Italıen während des 1 Jahrh Freiburg,
Brauch der Völker Ebd 1912 (I1 64 83°) M 2,40 Herder, I912 ( 300 ST 8°)

Kenaudet,Cumont Fatalısme astrale e religions (Rev d’hıst e LErasme, 5 d VIC eit SO1] 1iVTIE JuSsqu' E1 15 37;
eit de lıtt rel 1912 1343 Sa correspondance (Rev 1stNec‚P 2257-262)

Irılles Le Totemisme chez les Fäan | Anthropos Biblio- Menke- Glückert,; E- Die Geschichtschreibung der Refor-
thek I A | ünster Aschendorfi 1012 653 Lex Gegenreformatıon. Bodın u dıe Begründung der
8°) Geschichtsmethodologie durch Barth. Kecker21a Leipzig,

A ATNer H Studies 11 Karly Church Mıistory ; collected Hınrichs, 1912 152 8°) 4;,50
Green I he Thırty LU artıcles nd Ihe Age of the

Rohr
PaAapeIs Cambrıdge Clarendon Press I912 (255 p 8°) 7 $

Christentum Zeitfr Reformation ”an editGriechentum | Bıbl V O] London (Gardner 1912 (4068 8°)
Münster, Aschendorff IOI12 (40 s5®h 8°) 0, I0 s. 6 d

SCHÜNLLET Entstehungszeılt uNnseres ErstieEenN Symbolums (Past DONUS Ihrınger Der Schuldbegriff bel en Mystikern der Refor-
19012 Dez $2—157) m  NSsSzZeI Bern Francke 1912 (6” 0

Baden Das Polykarpmartyrıum (Schluß) (Ebd Nowx / Schiff IThomas Münzer dıe Bauernbewegung ATl ber-
Z Dez 136—1S51 rheın (Hist J: ITE  ©D 1912 67 — O)

Lelong, A Le Pasteur d’Hermas TLexte SIEC trad francalse Paias: K |JDer Reformationsversuch des Gabriel Dıdymus 88

introd @1 index |Les Peres apostoliques 1V ] Parıs Pıcard Eilenburg e Folgen Y aal E (Arch Reforma-
E1 fıls, 1912 351 16°) F'ı tiıonsgesch 1912 Z } ÜE 62)

Deelemaäan, M., cta Andreae (Geloof en vrıjheıid I1912, Kvacala W ılhelm Postell Seine Geistesart Reform-
6, bl y4alı— 745 gedanken 85—2330)

PEAIUSCcH. M Des Philosophen Märtyrers Justinus ApO- Bähler Nıkolaus Zurkınden VO ern 1506 :— 1588 kın
erklärt A Kommentar Münster Zürichlogien Hrsg Vertreteı der [ oleranz 1111 Jahrh der Reformatıiıon

Aschendorff Io12 (144 8ll) Geb M 5) Beer I912 (199 5 T 8°) 360
Lietzmann Der Jenaer renäus Papyrus (Nachr |z (Jes Pastor V.o38 Allg Dekrete der 1 OlIl. Inquisıtion AN en

Wiıss Göttingen phil 1st K] LO1Z, 43 S 201 —=320) MO ach dem Notarıatsprotokoll des Uffhiz10
Vanbeck La penıtence ans Urigene \RCV d’hıst SE de 7 U111 Male veröffentlicht | Aus „Flistor. Jahrb pA

1tt rel I912 44—9557) burg Herder 1012 (VII P 83°)
Maas Zu den Beziehungen zwıischen Kırchenvätern - eld Joh Schefflers (Angelus Sılesius) gründliche B

phisten Dreı C Stücke AdUus der Korrespondenz des sachen 0 Motiven, warumb s em Luthertum abgetreten
Gregorius Nyssa [ Aus AA preuß kad Wiss.“] sıch ZAHT der catholischen Kyrchen bekennet nat Hrsg. B

Berlıin, Reim 19012 s 9565 999 Lex 8°) 0,50 eingeleitet. München, Verlag der relig. Kultur, 1912 (30
Deconıiınck Essal SUr la chaine de l’UOctateuque 71ia un 8°) M 0,60

Petrus de Alcäntara A Der h [ heresıa V Jesu Sanıl-edition des cCcCom  alr de 10dore de larse (QUL > LFOU-
lıche Schriften.Parıs Champion, 1912 (183 8° Neue deutsche Ausg. nach en autographier-

IV BdHaffner Eine Athiopische Hs l\ Hofbibl Wiıen ten anderen Originalen bearb 3: vermehrt.
den pseudo epıphanıschen W eerken (Wien Kde ;  A Regensburg, Pustet, 19012 N 8 Z,5
Morgen! 26 I9012 363—2387) Schweizer, Anton1o Puteo 11} Prag 1587 —1559 | Nuntlatur-

Sam uel Die Abhandlung „Gegen dıe Bılderstürmer VOIL berichte Adus Deutschland. LL ADta 7 An H3 ifte} Paderborn,
V rthanes Kherthol Aus Armen übers (Ebd 273 293) Schöningh, 1912 G1 630 Lex O9

Bertsche Abraham Sancta ( lara Blütenlese AUS CLedru Les Premuiers Temps de l ’eglıse du Mans legende
erkenei hıstoire Les Origines Le Mans Benderıitter, I912 Bdchen S IA AAu Freiburg, Herder 1912

V 276 O< F (AV1 223 8°) M
Aus Deutschlands kıirchlicher Vergangenheıit Festschrift Guijtard I Colbert ar Seignelav CONLTe Ia relıg10n reformee

F Geburtstage Brieger Mıt Beiträgen CGlemen Etude inediıte SUT le röle des secretalres Eitat de Ia
H Hermelink Lenz Loesche Mirbt ar] Müller du 1Ol1 C 661 G+ 1690 da la Revocatıon de ’ Edıt de
1C Müllecr Scheel Sohm Nantes. F'rLeipzig, Quelle 1 oulouse, Privat, LOT12 (149 6

EbdMeyer 1012 (VII 204 Lex 8 M Adher Le 10Cese de Rıeux Au XAVIlle s1ecle. I912
Bendel Urkundenbuch der Benediktiner Abte1 St Stephan (46 8°)
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I912 24022575 21-—340) Ender, A) Kurzer Abrı(ß der Katechetik für theol pädagog.Eabre; I L’Exaucement de la prıere Essal de psychologie Lehranstalten. 47 erb Aufl Freiburg, FHerder: 1912religieuse (t*hese). Montauban, ImD Cooperatıve, I9012 (VAL, 61 6°) M 0,85(147 80)
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